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Berichtsvorlage
Ref.IV/037/2024

Beratung Datum Behandlung Ziel
Schulausschuss 13.12.2024  offentlich Bericht
Betreff:

Bericht zur IT-Strategie ,,Lernen und Lehren an stadtischen und staatlichen Schulen in
Nirnberg im Digitalen Zeitalter,,; hier Antrag der Griinen-Stadtratsfraktion vom 21.02.2023

Bericht:

Die Verwaltung berichtet Giber wichtige Entwicklungen und die weitere Umsetzung der IT-
Strategie "Lernen und Lehren an stadtischen und staatlichen Schulen in Nirnberg im Digitalen
Zeitalter" seit der letzten Berichterstattung (Juli 2024 und Dezember 2023).

Daruiber hinaus werden die Vor- und Nachteile eines Einsatzes von ChromeOS Flex oder Linux
auf Altgeréten fur die NUrnberger stadtischen und staatlichen Schulen abgewogen.

1. Finanzielle Auswirkungen:

[ ] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéaftsbereich:

(— weiter bei 2.)

X] Nein (— weiter bei2.)
[] Ja

[] Kosten noch nicht bekannt

[ ] Kosten bekannt

Gesamtkosten € | Folgekosten € pro Jahr

[ ] dauerhaft [ ] nur fir einen begrenzten Zeitraum

davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr

davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr
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Stadt NUrnberg Berichtsvorlage Ref.IV/037/2024

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfiigung?
(mit Ref. I/Il / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begrindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
X Nein (— weiter bei 3.)
[] Ja
[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ ] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

1 Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

|Z Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:
(] Ja Die Umsetzung der Nirnberger IT-Strategie hat Auswirkungen auf alle
stadtischen und staatlichen Schulen in Nirnberg

4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:

[ ] RA und DiP (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)
DX Ref.ll
X Ref.Vv
]
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Referat fuir Schule und Sport NURNBERG

IT-Strategie ,Lernen und Lehren an
stadtischen und staatlichen Schulen

in Nurnberg im Digitalen Zeitalter*
(Stadtrat 02/2017 und 09/2021)

— Bericht —
Sitzung des Schulausschusses am 13.12.2024

(k=

) DIGITALE
\§ SCHULE

Im Uberblick: wichtige Entwicklungen seit dem letzten Bericht

1:1-Ausstattung fur Schilerinnen und Schiiler (Digitale Schule der Zukunft DSDZ):

o vgl. Bericht im Schulausschuss am 19.07.2024

o in Nlrnberg bislang in einzelnen Klassen an 4 Schulen (noch keine Erfahrungsberichte)

o Herausforderung: erforderliche, stabile WLAN-Netze an nicht vernetzten Schulen (insbe-
sondere bei Schulen mit geplantem Neubau oder Sanierung)

Kl- und Medienbudget:

o neues Foérderprogramm zur Beschaffung von péadagogischer Software und Medien fur
Schulen - in 2024 rd. 480.000 Euro, gem. Ankiindigung auch in den kommenden Jahren
geplant

o Medienzentrum kann so besser ausgestattet werden (25.000 Euro eingeplant)

o weitere (Kl-)Software wird auf Basis einer Schulabfrage gemeinsam mit Schulvertretern
ausgewahlt und der Beschaffungsprozess gestartet

Startchancenprogramm:

o neues Forderprogramm gezielt fur Schulen mit hohem Anteil an sozial benachteiligten
Schilerinnen und Schiilern - Mittel sollen u.a. auch fir Digitales genutzt werden kénnen

o in Nurnberg in 2024/2025 insgesamt 19 Schulen

o Ref.IVist in Abstimmung mit den Beteiligten

Einkaufsgenossenschaft BayKIT:

o Hintergrund: Ausschreibungen z.T. sehr langwierig und komplex (auch bzgl. Schatzung
von Mengen) > inshesondere im Schulleben sehr dynamische Entwicklungen, auf die
nicht immer gut reagiert werden kann

o z.B. Lehrerdienstgerate: Vertrage voll abgerufen, aber auch neue Lehrkréfte brauchen Geréte

o BayKIT fuhrt Ausschreibungen fir ihre Mitglieder durch - ermdglicht kurzfristigere Abrufe
und groRRere Flexibilitat

o Mitgliedschaft wurde im Herbst 2024 per dringlicher Anordnung des OBM abgeschlossen
(weil keine maRgebliche finanzielle Verpflichtung / keine Abnahmeverpflichtung — und
dringliche Bedarfe insbesondere auch zum Schulstart!)

Team Digitale Schule:

o Verstetigung im POA 07/2024 in enger Zusammenarbeit mit DiP erfolgt

o Entfristung der bis dahin befristeten Stellen

o Strukturierung und Organisation der im Projekt gewachsenen Strukturen

o vollstandige Uberpriifung und Uberarbeitung aller Arbeitsplatzbeschreibungen

Stand: 13.11.2024




Referat flr Schule und Sport NURNBERG
UMSETZUNG DER IT-STRATEGIE

GLASFASERANBINDUNG UND PROVIDER

.'.-.| e Anbindung ans Feuerwehrnetz abgeschlossen
[ ]

letzte erforderliche Inhouse-Arbeiten erfolgen durch Vernetzungen (Voraus-

..’ setzung fur Provider-Anbindung) s
e Schulen werden sukzessive auf neuen Provider umgestellt .
o aktuell: 81 % an Provider angebunden
o Wweitere sind vorbereitet und warten auf Inhouse-Arbeiten (s. unten)

o an rd. 3 Standorten derzeit nicht méglich (Sanierung / Neubau geplant!)

(

GEBAUDE-INHOUSE-VERNETZUNG

e Zahl der zu betrachtenden Standorte verandert sich z.T. (Sanierungs- oder Neu-
baumaflnahmen, Interimstandorten) > derzeit 107 zu betrachtende Standorte

A e aktuell:
A o 58 % abgeschlossen, 23 % in Umsetzung bzw. Vorbereitung
A o problematisch: an 11 Standorten kann grundsatzlich keine Vernetzung er-
® folgen, da Sanierungs- und/oder Neubauprojekte geplant sind — gleichzeitig
brauchen die Schulen jedoch ein grundlegendes Netz (s. auch 1:1-
Ausstattung) = Ref.IV/IT plant in Abstimmung mit H und Stk auf ein Minimum
reduzierte Interimsmaf3nahmen

RECHENZENTRUM / UBERNAHME STAATL. SCHULVERWALTUNGEN

o~ e s. Fortschreibung IT-Strategie 09/2021: Kompetenztrennung Verwaltung = IT vs. -

aktuell in Abstimmungen

( ) Padagogik = Ref.IV/IT
5 e bis dato umgesetzt: 4 Standorte (5 Schulen)
Konzept wird gemeinsam mit IT Uberarbeitet

BESCHAFFUNG

o Viele Rahmenvertrdge ausgeschopft; Neuausschreibungen nétig

e Bevorzugter (neuer) Weg von Ref. IV/IT: Nutzung von Einkaufsgenossenschaften: /
o ProVitako; Nbg schon lange Mitglied, wird in Teilbereichen genutzt :
o NEU: Mitgliedschaft BayKIT (siehe oben), Nutzung startet aktuell

et}

SOFTWARE

e Prifung von Software-Anfragen lauft
r———:3)i| e aktuellim Unternehmensportal (d.h. ,App-Store*) bereitgestellte Software:
El o Windows: 269 freigegebene und 16 abgelehnte Apps .
I x | o i0S: 208 freigegebene und 46 abgelehnte Apps L4}
e aber: mit wachsendem Portfolio werden viele Kapazitaten gebunden (da auch Up-
dates grundlegend gepruft und paketiert werden mussen)

e NEU: KI- & Medienbudget - Beschaffung analog Schulbuchverfahren
e Ausschreibung neuer M365-Vertrag muss in 2025 laufen; Absprache mit Stadt-IT

|
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Referat fuir Schule und Sport NURNBERG

IT-SERVICE

e seit 2024: Azure-Rollout (Aufnahme von padagogischen Endgeraten ins zentral ;
gemanagte Cloud-System, mit Basis-Admin-Berechtigungen fir System- .
betreuungen) - wird sukzessive auf Schulen ausgerollt )

e Netz-Rollout: Uberarbeitetes Sicherheitskonzept fir WLAN/LAN-Zugénge an { _:’

@ Schulen (s. auch unten) = wird sukzessive auf Schulen ausgerollt

e weiterhin hohe Ticketzahlen und hohe Auslastung der Technik-Kapazitaten
e Konzept Medienscouts (Schilerlnnen) wird verstarkt angegangen

FORTBILDUNG

e Basis-Schulung ,Arbeitslust statt Technikfrust®: steigende Teilnehmerzahlen
@ - NEU: Video-Tutorials mit Inhalten der Schulung (verfiigbar tUber das IPSN-

e\

1 Medienzentrum) 0,0,
e erganzend wechselnde Angebote zu verschiedenen Themen (z.B. Anwendungen, i
® 00 KI, Tipps & Tricks etc.) '
Al 4 & e Relaunch des neu aufgebauten Medienzentrums
e Verstarkte Zusammenarbeit mit IPSN wird angestrebt

IT-SICHERHEIT UND DATENSCHUTZ

e in den letzten Monaten deutschlandweit zunehmend IT-Sicherheits- und Daten-
schutzvorfélle im schulischen Umfeld
e im Referat IV besteht seit 01.07. der Bereich ,Informationssicherheit und Daten-
schutz an Schulen® (umfasst eine Leitung und zwei Sachbearbeitungsstellen, voll
besetzt ab dem 01.12.2024)
e Ziele & Aufgaben:
o Pravention, Detektion und (schnelle) Reaktion
Starkung des Sicherheitsbewusstseins innerhalb der Schulfamilie (,Awareness*)
proaktive Hartung der Systeme
schnelle und umfassende SicherheitsmaBnahmen im Falle von Vorféllen
anschlieBende Analyse und Optimierung der Mal3nahmen -
rojekte (z.T. in Zusammenarbeit mit ISB / stadtischer IT) — Auszug: =
Aufbau einer handlungs- und leistungsfahigen Organisationseinheit Iy
(A Implementierung von weiteren (fortgeschrittenen) Bedrohungserkennungs-
0 systemen
o Implementierung eines Informationssicherheitsmanangementsystems (ISMS)
fur Schulen als Teilprojekt des gesamtstadtischen ISMS
o Entwicklung einer sicheren, auf die Bediirfnisse der padagogischen User zu-
geschnittenen Netzarchitektur (z.B. durch ein verstarktes Firewall-Konzept so-
wie ein ,Zero-Trust-Konzept®)
Aufarbeitung datenschutzrelevanter Verfahrensbeschreibungen
Erarbeitung weiterer schulspezifischer Informationssicherheitsrichtlinien
Implementierung eines ganzheitlichen Risikomanagementansatzes
Aufbau eines Incident-Response-Teams mit zugehorigen Prozessen (fiir mehr
Handlungsféahigkeit auch auf3erhalb regulérer Dienstzeiten) — unter Herbei-
fuhrung einer Zustandsumkehr (Stichwort ,agieren statt nur reagieren“) — und
unter Zuhilfenahme von Wissensdatenbanken

°
O O WO O O O

O O O O

Stand: 13.11.2024 _ 3/6



Referat fur Schule und Sport
FINANZEN & FORDERUNGEN

NURNBERG

AUSGABEN
15
12
9 8,59 6.17 10,93 11,44
6 7,14 5,60
3
0 (N Q1] 2,76 2,98 3,44
@ 2018 2019 2020 2021 2022 2023 2024
m Infrastruktur  ® Ausstattung

Ist-Ausgaben in Mio. € (Stichtag 21.10.2024)
ERLAUTERUNGEN

e in Abstimmung mit H und Stk werden im Bereich Infrastruktur (Inhouse-Vernetzungen) zu-
nachst Haushaltsreste herangezogen
Infrastruktur: Gebaudevernetzung weiterhin markt- und kapazitatsbedingt schleppend
insgesamt: MIP-Planung in enger Abstimmung mit Stk angepasst (reduzierte Mittelansatze,
bedarfsorientierte Erméachtigung durch Stk) = rd. 11 Mio. Euro wurden zunéchst von Stk
eingezogen und werden nach Bedarf und entsprechender Vorlage im Gremium bereitgestellt;
weitere Einsparungen sind nicht mdglich, ohne die aufgebauten Strukturen zu geféhrden

o WICHTIG: externe Vergabe von Dienstleistungen wéare dringend erforderlich (in 2023+2024
Uber Hilfskrafte gel6st, aber professionellere Losungen werden benétigt)

BISHERIGE PROGRAMME

.. . Forderhochst-| davon bereits | noch max. ver-| Fordersatz| Fordersatz
Gesamtiibersicht betrag | eingenommen figbar | It. Richtlinie real
GWLANR 1.404.509,00 1.404.509,00 0 80 % ca. 50 %
Digitalbudget 4.764.191,00 4.764.191,00 0 90 % 68 %
iFU-Budget 1.490.778,00 1.490.778,00 0 90 % 88 %
dBIR allg. 21.087.290,00 13.040.704,97 11.061.094,03 90 % offen
dBIRiFU 3.014.509,00 1.408.708,41 1.605.800,59 90 % offen
dBIR regio 4.641.300,00 962.455,46 3.678.844,54 90 % offen
SolLe 5.484.201,66 5.484.201,66 0 100 % 97 %
SolLD 4.937.000,00 4.937.000,00 0 100 % 100 %
BayARn Bund 2.914.934,27 2.021.177,30 893.756,97 | 90 % + 10 % offen
BayARn Land (ca.) 2.845.682,67 0 2.845.682,67 100 % offen
SUMME 52.584.395,60 35.513.725,80 20.085.178,80 / /

(Stichtag 21.10.2024)
ERLAUTERUNGEN

o GWLANR: abgeschlossen, max. mogliche Mittel abgerufen (Kosten niedriger als geplant, zu-
dem rel. hohe nicht férderfahige Anteile)

o Digitalbudget: abgeschlossen, voll abgerufen

o dBIR (DigitalPakt Schule): abgeschlossen, Abrechnung lauft > Mittel werden voraussichtlich
voll abgerufen

e Sole (Leihgerate): abgeschlossen, voll abgerufen - erganzt um eigene Mittel
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Referat fuir Schule und Sport NURNBERG

SoLD (Lehrerdienstgerate): abgeschlossen, voll abgerufen - erganzt um eigene Mittel

dBIR regio (Zusatzprogramm DigitalPakt): abgeschlossen, Abrechnung lauft > Mittel werden
voraussichtlich nicht voll abgerufen (weil technologischer Wandel, daher nicht voll umsetzbar)
BayARn (IT-Administration): Antrage sind gestellt, max. mogliche Mittel werden voraus-
sichtlich abgerufen (Kosten niedriger als geplant) - Achtung: Bescheide und Auszahlungen
stehen aktuell noch aus (kapazitatsbedingt seitens Regierung)

iFU-Budget: abgeschlossen, voll abgerufen
iFU-Teilbetrag dBIR (DigitalPakt Schule): MaRnahmen werden z.T. noch abgeschlossen
(Modernisierungspauschale), Abrechnung lauft > Mittel werden voraussichtlich voll abgerufen

KUNFTIGE PROGRAMME

Forderprogramme (DigitalPakt und BayARn) enden 2024

Kosten fir Schul-IT-Administration:

e}

e}

e}

o

Gesetz zur Anderung des Bayerischen Schulfinanzierungsgesetzes vom 24.07.2023
(GVBI. 2023 S. 445) - dauerhafte finanzielle Beteiligung des Freistaats ab 2025 zugesagt
regelméaRige Neuerfassung und Festsetzung von Pro-Kopf-Pauschalbetragen; Auszahlung
einmal jahrlich gem. Schilerstatistik

Ersterfassung abgeschlossen, ,Bescheid” noch ausstehend > gem. Grobkalkulation bis zu
ca. 2,8 Mio. Euro in 2025 zu erwarten

Zuwendungen in den Folgejahren voraussichtlich in ahnlicher Hohe (sofern Mittel im Haus-
halt des Freistaats enthalten sind) - Stellen bei Ref.IV/IT sind somit umfangreich anteilig
gegenfinanziert

Startchancenprogramm

e}

Vor allem in Sdule 1 (Infrastruktur) und Séule 2 (digitale Tools) sind Mdglichkeiten fur die
Foérderung der Kompetenzen Uber digitale Systeme vorgesehen. Hier werden sinnvolle
MaRnahmen mit den Amtern, den Schulaufsichten und den Schulen eruiert.

Kosten fir Schul-IT: DigitalPakt 2.0

o

o

voraussichtlich mit anderen Schwerpunkten, dadurch deutlich geringere Mittel fur
Infrastruktur und Ausstattung

dringend erforderlich, insbes. im Hinblick auf Lehrerdienstgeréte, technischer life cycle
der ausgebauten Systeme etc.

ACHTUNG: Zukunft mit dem Bruch der Ampelregierung unklar, Mittel sind weiterhin nicht
im Bundeshaushalt verankert!

Folgen eines Ausbleibens wurden im Ausschuss schon dargestellt, Nurnberg hat mit 7
weiteren GroRRstadten eine Stellungnahme in den Prozess eingespeist
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Referat fuir Schule und Sport NURNBERG

Fazit des Teams Digitale Schule

2024 war gepragt vom der Durchfuhrung etlicher Roll-Outs (Prasentationssystem, Lehrer-
arbeitsplatz, Azure-Integration, neues Netzkonzept, Start Verwaltungsiibernahme)

In Verbindung mit den ,Alltagsarbeiten® (Stérungen, Installationen, Ersatz, etc. ) und dem
Grundstock an krankheitsbedingten Ausféllen dadurch eine extrem hohe Belastung des Teams
Geratelandschaft ist auch 2024 bei gleichbleibender Teamstarke erneut massiv angewachsen:
aktuell Betreuung von ca. 60.000 Geraten mit gesamt 45 VZ-Stellen (davon aktuell 26,75 in
der Technik — 4,75 weitere fiir den HH 2025 beantragt)

Extern herangetragene Aufgaben (Begleitung der 1:1-Ausstattung, Kl-Budget, Sicherheits-
auflagen) miussen zusatzlich geschultert werden

Gemeinsame Projekte mit der Stadt-IT erfordern ein hohes Maf3 an Organisationsentwicklung
Trotzdem weiterhin hoch motiviertes Team, das im Dienst am ,Kunden® ein Optimum erreichen
mochte

Es wird jedoch nicht mdglich sein, das Qualitatsniveau in Ausstattung, Service und Support im
erreichten Niveau auf dem Hintergund der geschilderten Aufgabenausweitung zu halten

Ausblick und Ziele auf die Jahre 2025/2026

Kunde ,Schule” steht (weiterhin) im Fokus!

Implemetierung von jahrlichen Kundengesprachen (,Contracting®) auch im Hinblick auf die
Erreichung eines internen Gutesiegels ,Digital Ready*

2025 intensive Fortfuhrung der begonnen Roll-Outs (insb. Azure-Integration, neues Netz-
konzept)

zudem: Austausch der Erstausstattung bei verschiedenen neueren Schulen steht an (z.B.
JPR/FOS 2, GS Gretel-Bergmann, GS Michael-Ende)

Uberfiihren in ein stabiles ,Alltagsarbeiten” (Stérungen, Installationen, Ersatz, etc.) —d.h. zum
Beispiel auch, ein akzeptables ,,Grundrauschen® hinsichtlich offener Tickets zu erreichen
Teamgedanken wieder in den Fokus stellen und diesen wieder deutlich starken!

beratende Begleitung der ersten Schulen im Prozess der 1:1-Ausstattung
Prozessorganisation hinsichtlich KI- und Medienbudget

Gemeinsame Projekte mit der Stadt-IT — Zusammenarbeit auf Augenhéhe
EVALUATIONPROZESS nétig: um in Ausstattung, Service und Support weiterhin ein hohes
Qualitatsniveau zu halten, muissen verschiedene Aspekte Uberpruft werden — Personal
(Quantitat und Qualitat), Organisationsstruktur, ggf. Outsourcing von Teilaufgaben,
Finanzmitteliberprifung u.v.m.

Fortbildungen fir LuL im Hinblick auf ,Digital Ready” in Zusammenarbeit mit IPSN

Bildquellen: cleanpng.com, flaticon.com, freepik.com, pixabay.com, Microsoft Piktogramme; StMUK, BMBF; eigene Darstellungen
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Referat fiir Schule und Sport NURNBERG

ChromeOS Flex / Linux auf Alt-PCs

Antrag der Stadtratsfraktion Biindnis 90/Die Griinen vom 21.02.2023

Vorteile:
e Die Systemanforderungen fiir ChromeOS Flex sind erheblich niedriger (i.d.R. bei PCs ab 2010 erfillt).
e Altgerate mussen nicht immer verschrottet werden, sondern konnten ggf. etwas langer im Betrieb bleiben.
e Somit 6kologisch ggf. vorteilhafter gegenuber der Entsorgung.
o Es lasst sich Geld einsparen im Bereich der Hardware und der Lizenzgebuhren.

Nachteile:

Bildungsziel-Frage:

Ziel der IT-Bildung von Kindern und Jugendlichen ist es, diese auf das Arbeitsleben vorzubereiten. Da in der
Arbeitswelt Microsoft eindeutig dominiert und nicht Linux oder Chrome, ist es fur die Kinder und Jugendlichen
nicht von Nutzen, Linux und Chrome bedienen zu kénnen.

Stand 05/2024 nutzten weltweit nur ca. 4 % Linux — gegeniber 72 % Windows.'

Es gibt die Anforderung an Kinder und Jugendliche, mit Windows und ,MS-Office“ arbeiten zu kénnen. Auf Linux
funktioniert MS Office nicht, sondern nur (abweichende) Open Office-Produkte.

Probleme in der Technik:

Linux installieren i.d.R. ,nur diejenigen, die entweder von Linux Uberzeugt sind oder es fiir spezifische
Anwendungen nutzen moéchten® (z.B. in der Entwicklung). ,Gleichzeitig ist die Open-Source-Software fur
Nutzer:innen, die sich mit Computern gar nicht auskennen, nicht unbedingt intuitiv. Wer es nutzen méchte, muss
sich also etwas damit auseinandersetzen."?

Far die Nutzung von ChromeQOS Flex ist zwingend ein Google-Konto erforderlich! (Datenschutz?!)

ChromeOS Flex wird bis auf Weiteres nur als (instabile) Entwickler-Version verfugbar sein — Google selbst
empfiehlt die Nutzung nur auf Geréaten, die nicht mehr im alltdglichen Gebrauch sind; die Performance ist
ungeniigend, Updates fehlen etc. (IT-Sicherheit?!)3

Probleme fiir Nutzerinnen und Nutzer:

Die padagogischen Fachkrafte (Lehrkrafte, Erzieherinnen und Erzieher sowie Sozialpddagoginnen und
Sozialpadagogen) haben keine Erfahrungen mit Linux und Chrome und kénnen die Kinder und Jugendlichen
deshalb nicht unterstitzen.

Die Kinder und Jugendlichen haben keine Erfahrungen mit Linux und Chrome bzw. kénnen bestehendes Wissen
aus der Microsoft-Welt nicht transferieren.

Probleme im Support:

Die IT-Administratorinnen und -Administratoren (sowohl bei Ref.IV/IT als auch bei J-DV) haben keine
Erfahrungen und kein Know How bzgl. Linux und Chrome.

Bereits bei der Schnittstelle von Microsoft zu Apple-Produkten gibt es Schwierigkeiten / Inkompatibilitaten.

Es ist unklar, ob die bendtigten Anwendungen (z.B. Lernsoftware, Spiele) auf den Betriebssystemen Linux /
Chrome laufen.

Einsparungen stehen Mehrkosten (Aufwand im Support, Personalkosten, Software) und ein Verlust der
Nutzungsqualitat gegentber.

IT-Administrationssysteme und (Fernwartungs-) -Tools missten neu beschafft oder programmiert werden.

1 vgl. https://gs.statcounter.com/os-market-share/desktop/worldwide/#monthly-202407-202407-bar (iber Statista, Abruf am
04.11.2024).

2 ygl. https://www.basicthinking.de/blog/2022/01/13/warum-nutzen-so-wenige-menschen-linux/ (Abruf am 04.11.2024).

3 vgl. https://trendblog.euronics.de/pc-notebook/chrome-os-flex-getestet-auf-den-hype-folgt-ernuechterung-112141/,
https://www.computerbild.de/artikel/cb-News-Software-Chrome-OS-Flex-MacBook-Windows-32123211.htm| (Abruf am 04.11.2024).
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Referat fiir Schule und Sport NURNBERG

e Es miussten Parallelstrukturen aufgebaut werden, da Windows-Gerate weiterhin im Einsatz bleiben werden,
sowohl was den Support als auch zentrale Administrationssysteme angeht.

e Und: Es besteht eine erhdhte Fehlerhaufigkeit und damit ein héheres Sicherheitsrisiko durch Viren / Malware.
(Zwar haben Cyber-Kriminelle eher Windows im Blick aufgrund des hohen Marktanteils; gleichzeitig kann die
fehlende Nutzungserfahrung aber dazu flihren, dass ,atypisches” Verhalten des Systems seitens der User nicht
oder nur sehr spat erkannt wird.)

Ergebnis:

Der Einsatz von ChromeQOS Flex oder Linux auf Altgeraten hat zwar im Hinblick auf Hardware- und Lizenzkosten sowie
Okologische Aspekte durchaus Vorteile. Jedoch Uberwiegen die Nachteile:

geringe Relevanz fur das Bildungsziel

fehlende technische Sinnhaftigkeit

Aufbau paralleler Strukturen (Windows und Linux / ChromeQS)

dadurch doppelter Support-Aufwand

Schulungsbedarf sowohl fiir IT-Personal als auch fir padagogisches Personal (kann nicht beziffert werden)
schlimmstenfalls IT-Sicherheits- und Datenschutzrisiko

Bei Schulgeraten wird auBerdem schon bei der Beschaffung eine Garantieverlangerung mit abgeschlossen, damit die
Gerate langerfristig eingesetzt werden kdnnen. Erfahrungsgemaf sind nach Ende dieser Nutzungsdauer SSD und RAM
auch nicht mehr einsatzfahig. Gerate in der Kinder- und Jugendarbeit werden laut J-DV aulRerdem i.d.R. so lange
genutzt, bis sie nicht mehr gehen. Vor einer Verschrottung werden aulerdem Reparaturversuche unternommen
(Austausch von Komponenten etc.).

Tatsachlich liefen sich die Systeme zwar auf Altgeraten installieren, es gibt jedoch keine validen Testergebnisse
dahingehend, wie lange diese Gerate dann real nutzbar sind.

Und: Die Verschrottung von Altgeraten erfolgt im Rahmen eines Vertrags mit der NOA gGmbH — diese kann die Gerate
(nach der datenschutzkonformen Léschung) ggf. aufbereiten und weiterverwenden. Weitere Refurbishment-Optionen
sind bereits in Prifung.

Der Aufbau einer professionellen (Administrations-) Systemumgebung mit Linux oder ChromeOS ist (Stand heute) nicht
mdglich.
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FRAKTION B’ 90/DIE GRUNEN, RATHAUSPLATZ 2, 90403 NURNBERG

An den Oberbiirgermeister der Stadt Niirnberg
Marcus Konig

BUNDNIS 90/DIE GRUNEN
Stadtratsfraktion Niirnberg

Rathausplatz 2
90403 Nirnberg

Rathaus —~ f
Z\ Tel: (0911) 231-5091
90403 Niirnberg ,_.._-\L'Jf/ ) e gruene@stadt.nuernberg.de
BERBURC |
) i Bus: Linie 36, 46, 47 (Rathaus)
22 Fih 25%3 ; U-Bahn: Linie 1 (Lorenzkirche)

Nirnberg, 21.02.2023
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Ressourcen schonen in Bildungseinrichtungen: alte PCs mit Chrome0S Flex oder Linux modernisieren

Sehr geehrter Herr Oberblirgermeister,

die Pandemie hat gezeigt, wie wichtig eine gute IT-Ausstattung ist - vor allem an Schulen. Deshalb
sind iPads, Whiteboards und Beamer teilweise selbstverstandlicher Bestandteil an Schulen.
Besonders Neubauten verfligen tber eine hochwertige IT-Ausstattung. Dies gilt allerdings bei
Weitem nicht flr alle Schulen. In den Computerraumen stehen haufig noch Gerdte, die tberholt und
nicht mehr leistungsfahig sind.

Da Nachhaltigkeit in vielen Bereichen eine ebenso wichtige Rolle wie digitales Lernen spielt, sollten
auch altere Computermodelle flir den weiteren Gebrauch einsatzfahig sein beziehungsweise
gemacht werden. Eine Maglichkeit bieten hier alternative Betriebssysteme wie ChromeOS Flex oder
Linux, die den Lebenszyklus von Altgeraten, die mit aktuellen Windows- oder MacOS-Systemen zu
langsam sind oder diese nicht mehr unterstiitzen, verlangern. So kdnnen die Altgerate nicht nur bis
zu zehn weiteren Jahren im Einsatz bleiben, sondern es lassen sich dadurch auch
Ressourcenverbrauch und Lizenzgeblhren einschranken.

Vor diesem Hintergrund stellen wir zur Behandlung im zustandigen Ausschuss folgenden Antrag:

e Die Verwaltung

» berichtet Gber ChromeOS Flex und Linux-basierte Betriebssysteme zum Recyceln von
alten PCs in Bildungseinrichtungen

» prift, ob ChromeOS Flex oder Linux-basierte Betriebssysteme bei alteren
Schulcomputern eingesetzt werden kann und fordert die Ausstattung vor allem an
Forder-, Berufs- und Mittelschulen.



» prift, ob Nurnberger Bildungseinrichtungen wie Jugendzentren und
Kindertagesstatten ebenfalls mit ChromeOS Flex oder Linux-basierten
Betriebssystemen ausgestattet werden kdnnen.

» berichtet Gber die méglichen Einsparungen an Lizenzgebiihren und
Erneuerungskosten fiir Hardware bei den oben genannten Bildungseinrichtungen
durch die Nutzung von ChromeQOS Flex oder Linux-basierten Betriebssystemen.

» Dberichtet tber die Moglichkeit von Schulungen fir IT-Administratoren im Umgang
mit ChromeOS Flex und Linux-basierten Betriebssystemen.

Mit freundlichen Griifen

f /
4’%/%\ A el

Paul Arzten Andrea Friedel
Stadtrat stv. Fraktionsvorsitzende



Berichtsvorlage
Ref.IV/036/2024

NURNBERG
Beratung Datum Behandlung Ziel
Kommission fur Integration 05.12.2024  offentlich Bericht
Schulausschuss 13.12.2024  offentlich Bericht
Betreff:

Antidiskriminierungsarbeit an den Nurnberger Schulen; hier: Antrag Die Grinen/Bindnis 90
vom 05.12.2023 sowie Gemeinsamer Antrag Die Grinen/Bindnis 90, SPD-Stadtratsfraktion
und 6dp vom 28.05.2024.

Bericht:

Im System Schule ist das Vorgehen bei Vorféllen der Diskriminierung durch das Schulrecht
(BayEUG) geregelt. Die Verwaltung berichtet tber die vorhandenen etablierten Strukturen und
Aufsichtsinstanzen im Bereich der Nirnberger Schulen und prasentiert das Vorgehen bei
Diskriminierung an stadtischen Schulen in Nirnberg. Unterstiitzt durch Initiativen und
Bildungsprogramme lernen Schilerinnen und Schiler in Nurnberg dartiber hinaus,
Unterschiede zu respektieren und Vielfalt als Bereicherung zu verstehen. Die Verwaltung
berichtet Uber verschiedene Aktivitaten wie die des Instituts flir Padagogik und
Schulpsychologie und des bundesweiten Netzwerks "Schule ohne Rassismus - Schule mit
Courage", die allesamt das Verstandnis fir soziale Gerechtigkeit verfolgen und die Lehrkréfte
sowie Schulerinnen und Schuler fir die Folgen von Diskriminierung sensibilisieren.

1. Finanzielle Auswirkungen:

[ ] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begrundung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(— weiter bei 2.)

X] Nein (— weiter bei2.)
[] Ja

[] Kosten noch nicht bekannt

[ ] Kosten bekannt

Gesamtkosten € | Folgekosten € pro Jahr

[] dauerhaft [ ] nur fiir einen begrenzten Zeitraum
davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr

davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr
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Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfiigung?
(mit Ref. I/Il / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begrindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
X Nein (— weiter bei 3.)
[] Ja
[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ ] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

1 Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

X Ja Die Malinahmen zielen darauf ab, dass ein Schulklima geschaffen wird, in dem
Lehrkréafte sowie Schiler die gleichen Chancen haben und sich sicher sowie
wertgeschatzt fihlen.

4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:

RA und DIiP (verpfiichtend bei Satzungen und Verordnungen)

MRB

00X O
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Antidiskriminierungsarbeit an Nurnberger Schulen

hier:

Antrag von Blindnis 90/Die Griinen ,Bericht zu Schule ohne Rassismus — Schule mit Courage” vom
05.12.2023

Gemeinsamer Antrag von SPD-Stadltratsfraktion, Biindnis 90/Die Griinen und der ODP ,Antidiskriminie-
rungsarbeit an Schulen stdrken: Strukturenaufbau®vom 28.05.2024

Beschluss des Niirnberger Rates fiir Integration und Zuwanderung ,Unabhé&ngige Antidiskriminierungs-
stelle gegen Rassismus in Schulen“vom 07.11.2023

In den letzten Jahren haben Nurnberger Schulen zunehmend erkannt, wie wichtig es ist, eine
inklusive und wertschatzende Lernumgebung zu schaffen. Antidiskriminierungsarbeit spielt
dabei eine zentrale Rolle, um Vorurteile und Ausgrenzungen jeglicher Art entgegenzuwirken.
Die Bildungsstatten setzen sich aktiv daftir ein, Diskriminierungen aufgrund von Herkunft, Re-
ligion, Geschlecht, sozialem Hintergrund oder sexueller Orientierung zu verhindern. Unter-
stitzt durch Initiativen und Bildungsprogramme lernen Schulerinnen und Schiler in Nirnberg,
Unterschiede zu respektieren und Vielfalt als Bereicherung zu verstehen. Verschiedene Pro-
jekte und Workshops, oft in Zusammenarbeit mit externen Organisationen, férdern das Ver-
standnis fir soziale Gerechtigkeit und sensibilisieren die Schilerschatt fur die Folgen von Dis-
kriminierung. Ziel dieser Antidiskriminierungsarbeit ist es, ein Schulklima zu schaffen, in dem
alle jungen Menschen die gleichen Chancen haben und sich sicher und wertgeschatzt fihlen.

Aufgrund der unterschiedlichen Zustandigkeiten fur den stadtischen und staatlichen Schulbe-
reich bzgl. der Schulaufsicht gibt es kein Lagebild zum Diskriminierungsgeschehen an Schu-
len. An die Beauftragte fur Diskriminierungsfragen und an das Referat flir Schule & Sport wen-
den sich Betroffene aus beiden Bereichen. Das Mandat der Beauftragten fiir Diskriminierungs-
fragen erstreckt sich jedoch lediglich auf den privaten Schulbereich und die Arbeitgeberpflich-
ten im stadtischen Schulwesen, gemaf den Angaben des AGG.

Um auf der Grundlage valider Zahlen arbeiten zu kénnen, wird in Zusammenarbeit mit dem
Menschenrechtsbiro und universitaren Einrichtungen eine Abfrage zu Diskriminierungsfallen,
idealerweise an allen Nurnberger Schulen, angestrebt.

Im Zuge des Antrags des Integrationsrates zur Schaffung einer schulexternen Antidiskriminie-
rungsstelle wurden im vergangenen Jahr durch das Referat fir Schule & Sport fur die in ihrer
Zustandigkeit befindlichen stadtischen Schulen Richtlinien zum Vorgehen bei Diskriminierung
an stadtischen Schulen in Nurnberg entwickelt (siehe Anhang). Grundlage hierfir war der Pra-
xisleitfaden ,Diskriminierung an Schulen erkennen und vermeiden® der Antidiskriminierungs-
stelle des Bundes. Die Richtlinien wurden allen stadtischen Schulen in einer Direktorenkonfe-
renz vorgestellt und besprochen.

Im System Schule ist das Vorgehen bei Vorfallen der Diskriminierung durch das Schulrecht
(BayEUG) geregelt. Zudem gibt es zahlreiche Professionen, die fir das Querschnittsthema
Diskriminierung, als Ansprechpersonen innerhalb und auch auf3erhalb der Schulfamilie als An-
tidiskriminierungsnetzwerk zur Verfigung stehen (siehe Anlage). Insbesondere bei externen
Stellen ist die Wirksamkeit im schulischen Kontext aufgrund der gesetzlichen Vorgaben oft-
mals unzureichend. Das bereits vorhandene Netzwerk hat die notwendige Kompetenz und fur
eine L6sung entscheidende rechtliche Befugnis, um im Falle einer Diskriminierung an einer
Schule aktiv zu werden bzw. ein Handeln zu bewirken.
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Ein wesentlicher Bestandteil der Antidiskriminierungsarbeit an Schulen ist die Sensibilisierung
der Lehrkrafte sowie Schilerinnen und Schuler. Besonders hervorzuheben sind in diesem Zu-
sammenhang die Fortbildungen und Projekte am Institut fir Padagogik und Schulpsychologie
(IPSN):

Angebote und Projekte der Schulpsychologie:

e Praventionsprojekte im Bereich BIK! mit dem Ziel der Integrationsférderung und Wer-
tebildung, auch bzgl. Menschenrechten, Grundgesetz usw.: WELCOME, RESPEKT

e Durchfuhrung von ,Verruckt - na und!®, ein Projekt zur Entstigmatisierung von psy-
chisch Erkrankten in Zusammenarbeit mit dem Gesundheitsamt

Schule der Vielfalt

Das IPSN hat im Jahr 2022 einen Qualifizierungskurs ,Schule der Vielfalt” ins Leben gerufen.
Dieser richtet sich an Lehrkrafteteams bzw. idealerweise an multiprofessionelle Teams der
stadtischen Schulen. Derzeit nehmen zehn kommunale Schulen (finf allgemeinbildende und
funf berufliche Schulen) am ersten Durchgang dieses Kurses teil, in dem Schulteams sensibi-
lisiert und qualifiziert werden, um an ihren Schulen Projekte und MalRnahmen fiir eine diskri-
minierungssensible Schule zu planen und durchzufiihren. Neben einzelnen Veranstaltungen
und Projekten sollen insbesondere auch Schulentwicklungsprozesse angestof3en werden.
Nach erfolgreichem Abschluss werden diese zehn Nirnberger Schulen Anfang 2025 mit dem
Titel ,Schule der Vielfalt” ausgezeichnet. Die Schulteams sollen sich kunftig kontinuierlich mit
dem Thema diskriminierungssensible Schule auseinandersetzen und Strukturen an ihren
Schulen aufbauen und starken bzw. diese durch kontinuierliche Fortbildung, Vernetzung und
Begleitung nachhaltig implementieren.

Beispiele der Projekte kdbnnen ab dem 2. Quartal 2025 vorgestellt und eingesehen werden.
Der aktuelle Kurs lauft noch bis Anfang 2025; geplant ist, dass der Qualifizierungskurs ,Schule
der Vielfalt* im Schuljahr 2025/2026 in die zweite Runde gehen wird.

Fortbildungen

Im allgemeinen Fortbildungsbereich werden im Bereich der Radikalisierungsprévention - vor
allem gegen islamistische und rechtsextremistische Radikalisierung - Fortbildungen in Koope-
ration mit dem Menschenrechtsbiiro der Stadt Niurnberg sowie der Préaventionsstelle gegen
Radikalisierung des Jugendamts durchgeftihrt.

Zudem finden regelmafige Fortbildungen in Kooperation mit den Regionalbeauftragten flr De-
mokratie und Toleranz statt, in denen Praventions- und InterventionsmalRnahmen aufgezeigt
und in der Arbeit an konkreten Fallbeispielen vertieft werden.

Von November 2024 bis Marz 2026 wird zudem ein weiterer Durchgang des Qualifizierungs-
kurses ,Radikalisierungspravention — Extremistische Stromungen und Umgang damit in der
Schule® angeboten.

Im Winter 2024 findet eine Tagung zum Thema ,Antiziganismus und Schule® in Zusammenar-
beit mit dem Landesverband der Sinti und Roma und der Meldestelle ,MIA Bayern® statt.

1 BIK = Berufsintegrationsklassen
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Fortbildungen zu den Themenbereichen Antisemitismus und jiudisches Leben sind regelmani-
ger Bestandteil des IPSN-Programms.

Ausblick

Auch die Einrichtung von einzelnen AGs mit dem Schwerpunkt auf Diskriminierungsmerkma-
len (z.B. AG LGBTIQ+, AG Antirassismus-Arbeit) werden an einigen Schulen ausprobiert und
erzielen gute Ergebnisse nicht nur bei der Bearbeitung von Vorfallen, sondern vor allem im
wichtigen Bereich des Empowerments der Betroffenen.

Sehr gute Erfahrungen machen Schulen insbesondere auch mit dem Ansatz der Neuen Auto-
ritat. Dieser dient wirkungsvoll dem Schutz von Betroffenen und auch der gemeinsamen Kla-
rung von Vorfallen durch das Herstellen von Offentlichkeit. Zu diesem Konzept bietet das IPSN
regelmafig Fortbildungen an, auch im Rahmen der Personalentwicklung.

In den néchsten Jahren wird das Konzept der diskriminierungssensiblen Schule noch starker
in den Fokus der Lehrkréaftefortbildungen gertickt und durch konkrete MalRhahmen ergénzt.
Geplant ist u. a., interessierte Lehrkrafte zum Thema diskriminierungskritischer Klassenrat zu
schulen und die Schulen dabei zu unterstiitzen, dieses Konzept zu implementieren.

Netzwerk ,,Schule ohne Rassismus — Schule mit Courage*

Das bundesweite Netzwerk ,Schule ohne Rassismus — Schule mit Courage® vernetzt Schulen
im Einsatz fur die Menschenwirde. Dabei zielt das Format auf eine diskriminierungssensible
Schulkultur und Dauerhaftigkeit im Engagement. Die Schulen werden durch Landes- und Re-
gionalkoordinatoren, Kooperationspartner und ihren Patinnen sowie Paten unterstitzt. Das
Logo, das an 43 Nirnberger Schulen meist am Haupteingang zu sehen ist, ist kein Zertifikat
oder gar eine Auszeichnung sondern erklart, dass sich mindestens 70% der Schulmitglieder
(Schilerinnen und Schiller, Padagoginnen und Padagogen sowie weitere Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter) in einer geheimen Abstimmung aktiv gegen Diskriminierung, insbesondere
Rassismus, einsetzen werden. Damit erklaren sie auch, dass, wenn es zu Gewalt und Diskri-
minierung an der eigenen Schule kommt, sie sich aktiv mit der Situation auseinandersetzen
werden. Dies wird im Text der Selbstverpflichtung deutlich:

sIch setze mich dafiir ein, dass meine Schule nachhaltige Projekte, Aktionen und Ver-
anstaltungen durchfihrt, um Diskriminierungen, insbesondere Rassismus, zu tberwin-
den.

Wenn an meiner Schule Gewalt, diskriminierende AuRerungen oder Handlungen ausge-
Ubt werden, dann wende ich mich dagegen, spreche dies an und unterstiitze eine offene
Auseinandersetzung, damit wir gemeinsam Wege finden, einander respektvoll zu be-
gegnen.

Ich bin aktiv, damit meine Schule jedes Jahr Projekte gegen alle Formen von Diskrimi-
nierung, insbesondere Rassismus, durchfiihrt.

Am IPSN findet in Kooperation mit dem Kreisjugendring als Koordinationsstelle fur Mittelfran-
ken jahrlich eine Netzwerktagung statt; der nachste Termin ist am 19.02.2025. AulRerdem fin-
det zweimal jahrlich ein Vernetzungstreffen der SoR-Lehrkréfte am IPSN statt, zuletzt am

2 So werdet ihr Mitglied im Netzwerk Schule ohne Rassismus — Schule mit Courage - Schule ohne Rassismus
(zuletzt aufgerufen am 11.11.2024)
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https://www.schule-ohne-rassismus.org/mitmachen/courage-schule-werden/

08.10.2024. Ziel ist, dass die Schulen sich untereinander zu ihren Aktivitaten austauschen,
gemeinsam Aktionen planen und so zusammen noch mehr Wirkung entfalten. Schilerinnen
und Schiler ab der 7. Jahrgangsstufe kommen einmal im Jahr fir zwei Tage zu einem Coura-
geCoach in der Jugendbildungsstatte Burg Hoheneck zusammen. Alle zwei Jahre beteiligen
sich die Nurnberger Schulen des Netzwerks an den Nirnberger Wochen gegen Rassismus
mit einer gemeinsamen Aktion.

Uber die Arbeit des Netzwerks in Mittelfranken gibt es jahrlich ein Projekthandbuch?®. Aktuell
laufende beispielhafte Projekte aus dem Schuljahr finden Sie im Anhang 2.

Derzeit gibt es eine Kooperation mit dem IPSN, dem Nirnberger Praventionsnetzwerk gegen
religiose Radikalisierung (Menschenrechtsbiro der Stadt Nurnberg) und der Koordinierungs-
stelle Radikalisierungspravention des Jugendamts der Stadt NiUrnberg. Diese bieten gemein-
sam einen Qualifizierungskurs an, der Lehrkrafte im Umgang mit extremistischen Stromungen
an Schulen schult. Der Kurs thematisiert auch Situationen, die zu Radikalisierungen bei jungen
Menschen fiihren kénnen.

BNE (Bildung fur nachhaltige Entwicklung)

Die in den Projekten und Workshops der Schulen ohne Rassismus verwirklichten Nachhaltig-
keitsziele der Vereinten Nationen (SDGs) lassen sich wie folgt einordnen:

- Anti-Rassismus-Workshops und Bildungsmafnahmen (Ziele 4, 10, 16).

- Interkulturelle Partnerschaften und Projekte (Ziele 4, 11).

- Sensibilisierung fur soziale und globale Gerechtigkeit (Ziele 10, 12, 13).

- Foérderung intersektionaler Gleichheit (Ziel 5).

Darlber hinaus engagieren sich die stadtischen Schulen in zahlreichen Projekten im Rahmen
von BNE (siehe Anhang 2).

3 https://www.bezirksjugendring-mittelfranken.de/20231130 Bezi_Projektbuch_digital _.pdf?m=1701353033& (zu-
letzt aufgerufen am 11.11.2024)
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Vorgehen bei Diskriminierung an stadtischen Schulen in Nirnberg

Begriffsklérung:

Von Diskriminierung oder Benachteiligung wird in der Regel gesprochen, wenn eine Person
aufgrund eines bestimmten Merkmals in einer vergleichbaren Situation schlechter behandelt
wird als andere Personen, bei denen dieses Merkmal fehlt und ohne dass es dafir einen
sachlichen Grund gibt. Dabei ist es unerheblich, ob das jeweilige Merkmal tatsachlich vorliegt
oder die Ungleichbehandlung aufgrund eines zugeschriebenen Merkmals erfolgt. Im AGG
werden sechs gleichwertige Merkmale genannt:

1. Ethnische Herkunft bzw. die sogenannte Rasse

2. Geschlecht

3. Religion oder Weltanschauung

4. Behinderung oder chronische Erkrankung

5. Alter

6. Sexuelle Identitat

In Schulen treten jedoch auch andere Faktoren wie z.B. der soziale oder familiare Hinter-
grund als Merkmale fiir Diskriminierung auf. In Nirnberg wird die soziale Lage als Diskrimi-
nierungsmerkmal bereits jetzt anerkannt.

Rechtliche Grundlagen:

Allgemeine Erklarung der Menschenrechte

"Jeder hat Anspruch auf die in dieser Erklarung verkiindeten Rechte und Freiheiten, ohne ir-
gendeinen Unterschied, etwa nach Rasse, Hautfarbe, Geschlecht, Sprache, Religion, politi-
scher oder sonstiger Anschauung, nationaler oder sozialer Herkunft, Vermégen, Geburt oder
sonstigem Stand."

Grundgesetz:
Art. 1 ff.

insbesondere Art. 3:

(1) Alle Menschen sind vor dem Gesetz gleich.

(2) Manner und Frauen sind gleichberechtigt. Der Staat fordert die tatsachliche Durchset-
zung der Gleichberechtigung von Frauen und Mannern und wirkt auf die Beseitigung beste-
hender Nachteile hin.

(3) Niemand darf wegen seines Geschlechtes, seiner Abstammung, seiner Rasse, seiner
Sprache, seiner Heimat und Herkunft, seines Glaubens, seiner religiosen oder politischen
Anschauungen benachteiligt oder bevorzugt werden. Niemand darf wegen seiner Behinde-
rung benachteiligt werden.

Schulrecht:

Grundsatzlich gilt zur Sicherung des Bildungs- und Erziehungsauftrags und dem Schutz von
Personen das BayEUG flr die Schulen in Bayern. Das weitere Vorgehen beziiglich Erzie-
hungs- und Ordnungsmafinahmen, Sicherungsmafl3nahmen und weiteren Zustandigkeiten
und Verfahren ist im BayEUG (Bayerisches Gesetz liber das Erziehungs- und Unterrichtswe-
sen) bestimmt.

Strafrecht:

Strafgesetzbuch (StGB) §192a Verhetzende Beleidigung

Wer einen Inhalt (8 11 Absatz 3), der geeignet ist, die Menschenwiirde anderer dadurch an-
zugreifen, dass er einen durch ihre nationale, rassische, religiose oder ethnische Herkunft,
ihre Weltanschauung, ihre Behinderung oder ihre sexuelle Orientierung bestimmte Gruppen
oder einen Einzelnen wegen dessen Zugehdrigkeit zu einer dieser Gruppen beschimpft, bos-
willig verachtlich macht oder verleumdet, an eine andere Person, die zu einer der vorbe-
zeichneten Gruppen, gelangen lasst, ohne von dieser Person aufgefordert zu sein, wird mit
Freiheitsstrafe bis zu zwei Jahren oder mit Geldstrafe bestraft.



AGG:

Im Jahr 2006 trat das Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz (AGG) in Kraft. Das AGG bietet
in erster Linie einen arbeits- und beamtenrechtlichen Diskriminierungsschutz fiir Beschéftigte
an Schulen. Lehrkrafte und andere Beschéftigte an Schulen kénnen sich auf das AGG beru-
fen und arbeitsrechtlich gegen Diskriminierungen vorgehen. Das AGG verpflichtet die Schule
als Arbeitgeber auch, Lehrkréafte vor Diskriminierungen durch Dritte, z. B. Schilerinnen und
Schuler oder Eltern zu schitzen.

Gerade weil das AGG Schilerinnen und Schulern an 6ffentlichen Schulen keinen aus-
reichenden Schutz gegen Diskriminierung im Bildungsbereich bietet, ist es wichtig,
dass die Institution Schule und die schulischen Akteurinnen und Akteure selbst aktiv
werden.

»Sie [die Schule] tritt aktiv der Diskriminierung einzelner Personen oder Personen-
gruppen entgegen. Sie prift, inwieweit Strukturen, Routinen, Regeln und Verfahrens-
weisen auch unbeabsichtigt benachteiligend und ausgrenzend wirken, und entwickelt
Handlungsansitze zu deren Uberwindung.” (KMK 2013:3)

Schulen sollten aus diesem Grund ein schulisches Diversity- und Antidiskriminierungskon-
zept erarbeiten/erarbeitet haben und vorweisen kdnnen. (Siehe KMK 2013)

Handlungsfelder an Schulen:

Diskriminierung identifizieren und aufdecken (Sensibilisierung, Bestandsaufnahmen, Sicht-
barmachung, Reflexion)

Praventionsmafinahmen (kurzfristig Anlassbezogen, mittel und langfristig)
Interventionsmal3nahmen (kurzfristig)

Institutionalisierung der MaRnahmen gegen Diskriminierung (langfristig)

Vorgehen/Verfahren bei akuten Diskriminierungsfallen fur betroffene Schiler/-innen,
Eltern und Lehrkréafte

2. (Kontaktaufnahme des Betroffenen zu einer
Person und) Einschatzung

3. Einbeziehen weiterer Personen/Aktivieren des
Netzwerks




Schulrechtliche MaRhahmen

Vorfall

Erkennen der Tragweite zur
Bestimmung der
anzuwendenden MaRnahme|

Information der Klassleitung
und ggf. Schulleitung

Sicherungsmalnahme bei
Gefahrdung von Gesundheit
und Leben (vorlaufiger
Ausschluss vor Entscheidung
tber Ordnungsmalnahme)

Ordnungsmalnahme

(schiftlicher Verweis,

verschafter Verweis,
Versetzung in Parallelklasse,
Ausschluss vom Unterricht

ErziehungsmaRnahme
(BayEUG Art. 86)

Verbreitung von
Propagandamitteln und
Verwenden von
verfassungswidrigen
Kennzeichen und Symbolen

usw.) (BayEUG Art. 86)

i. d. R. Information der
Strafverfolgungsbehorden
durch die Schulleitung
(KMBek vom 23.09.2014)

| VerstoR gegen §86 und 86A
StGB

Ansprechpartner fir Schilerinnen und Schiler, Lehrkrafte und Eltern bei Vorfallen

e Schule
o Schulleitung (muss zu Beginn des Prozesses immer informiert sein)
o Kilassleitung
o Fachlehrkraft
o Verbindungslehrkraft
o Beratungslehrkraft
o Schulpsychologin bzw. Schulpsychologe (u. a. IPSN)
o Jugendsozialarbeiterin bzw. Jugendsozialarbeiter
o PJS - Polizei — Jugendhilfe — Schule (Schulverbindungsbeamte)
o Schulaufsichtshehdrde abhéangig von Schulart

Weitere Ansprechpartner fiir Schilerinnen und Schiler, Lehrkréfte und Eltern fir In-
formationen

e Institut fur Padagogik und Schulpsychologie Nirnberg
¢ Regionalbeauftragte fur Demokratie und Toleranz
o Luis Macher
o Bianca Marschalek
o Benjamin Rath
e Kriseninterventions- und -bewdltigungsteam bayerischer Schulpsychologinnen und —
psychologen (KIBBS)
e Bayerische Informationsstelle gegen Extremismus (BIGE)
Bayerisches Bundnis fur Toleranz
¢ Antisemitismusbeauftragter der Bayerischen Staatsregierung fir judisches Leben und
gegen Antisemitismus, fur Erinnerungsarbeit und geschichtliches Erbe



e Bundesweit:

e Landeskoordinierungsstelle Bayern gegen Rechtsextremismus
Antidiskriminierungsstelle der Stadt Nirnberg Diskriminierungsmelder - Menschen-
rechtsbiro der Stadt Nirnberg (nuernberg.de)

o Gemeinwesenmediation durch das Menschenrechtsbiro der Stadt Nirnberg

e Allianz gegen Rechtsextremismus in der Metropolregion Nirnberg - Menschenrechts-
biro der Stadt Nirnberg (nuernberg.de)

e Netzwerk Rassismus- und Diskriminierungsfreies Bayern e.V. — Eine weitere Word-
Press-Website (rassismusfreies-bayern.net)

Vorschlag fir die Entwicklung einer Vorgehensweise gegen Diskriminierung an Nirn-
berger Schulen

Die folgenden Punkte orientieren sich u. a. am Praxisleitfaden ,Diskriminierung an Schulen
erkennen und vermeiden® der Antidiskriminierungsstelle des Bundes.

1. Anti-Diskriminierungsrichtlinien und Schulprofile: Die Schule sollte eine klare Anti-
Diskriminierungsrichtlinie entwickelt haben, die Diskriminierung in jeglicher Form verbietet.
Diese sollte die Grundlagen fur ein respektvolles und inklusives Schulklima schaffen.

In schulischen Leitbildern, Schulprofilen, Klassenregeln, etc. wird die padagogische Ar-
beit/der padagogische Auftrag zur Vermeidung von Diskriminierung gelebt.

2. Schulweite Schulungen und Sensibilisierung: Alle Lehrkrafte, Mitarbeiterinnen sowie
Mitarbeiter und Schulerinnen sowie Schiiler sollten regelmafig an Schulungen zu Vielfalt, In-
klusion und Anti-Diskriminierung teilnehmen. Diese Schulungen kdnnen helfen, das Be-
wusstsein fur unterschiedliche Hintergriinde und Perspektiven zu scharfen.

3. Schulische Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner: Benennen Sie Fachpersonal
(z. B. Beratungslehrkrafte oder Verbindungslehrkrafte) als Ansprechpersonen fir Diskriminie-
rungsfalle. Diese Personen sollten gut geschult sein, um angemessen mit Betroffenen umzu-
gehen und unterstitzende MalRnhahmen einzuleiten.

4. Schulinternes Informationssystem fir Diskriminierungsvorfalle: Implementieren Sie
ein Informationssystem an der Schule, Giber das Schilerinnen sowie Schiler und Mitarbeite-
rinnen sowie Mitarbeiter Diskriminierungsfélle melden kdnnen. Dies ermgglicht es, auch ver-
deckte Falle aufzudecken und sensibel und angemessen darauf zu reagieren. Eine Uberprii-
fung der Identitéat des Absenders bzw. der Absenderin empfiehlt sich (z. B. Nutzung fremder
E-Mailadressen).

Vorgehensweise bei Diskriminierungsvorwirfen gegen die Schule bzw. (einzelne) Lehrkrafte:
Jeder gemeldete Fall sollte griindlich untersucht werden. Hierbei ist Transparenz insbeson-
dere gegeniiber den ggf. betroffenen Lehrkraften wichtig. Die Schule sollte sicherstellen,
dass Untersuchungen fair, unabhangig und zeitnah durchgefiihrt werden. Die Schulleitungen
konnen auf Experten-(wissen) zuriickgreifen (ggf. der Polizei). Die Ergebnisse werden
schriftlich/nachweisbar unter Beachtung der Datenschutzrichtlinien festgehalten.
MaRnahmen werden (falls Offentlichkeit/Presse tangiert ist, in Abstimmung mit dem Schulre-
ferat) getroffen.

5. Unterstitzung fur Betroffene: Stellen Sie sicher, dass es Mechanismen zur Unterstut-
zung von Betroffenen gibt. Das kann psychologische Betreuung, Beratungsdienste oder an-
dere Ressourcen umfassen, um sicherzustellen, dass diejenigen, die Diskriminierung erfah-
ren haben, angemessen unterstitzt werden.


https://www.nuernberg.de/internet/menschenrechte/antidiskriminierung_beratung.html
https://www.nuernberg.de/internet/menschenrechte/antidiskriminierung_beratung.html
https://www.nuernberg.de/internet/menschenrechte/allianz_gegen_rechts.html
https://www.nuernberg.de/internet/menschenrechte/allianz_gegen_rechts.html
https://www.rassismusfreies-bayern.net/
https://www.rassismusfreies-bayern.net/

6. Durchfihrung von Untersuchungen: Jeder gemeldete Fall sollte griindlich untersucht
werden. Hierbei ist Transparenz wichtig, um das Vertrauen in den Prozess zu starken. Die
Schule sollte sicherstellen, dass Untersuchungen fair, unabhéngig und zeitnah durchgefihrt
werden.

7. DisziplinarmaRnahmen und Aufklarung: Falls Diskriminierung festgestellt wird, sollten
angemessene Disziplinarmalinahmen ergriffen werden. Gleichzeitig ist es wichtig, Aufkla-
rung und Sensibilisierung in der gesamten Schule zu férdern, um die Pravention zu starken.

8. Integration von Vielfalt in den Schulalltag: Integrieren Sie Themen der Vielfalt, Toleranz
und Inklusion in die Schulkultur, um die Sensibilisierung und das Verstandnis fir unter-
schiedliche Kulturen und Lebensweisen zu férdern.

9. Partnerschaft mit Eltern, Einbeziehung schulischer Gremien (SMV, Schulforum, Be-
rufsschulbeirat) und ggf. dem aulRerschulischen Umfeld (z. B. Ausbildungsbetriebe):
Die Schule sollte eine offene Kommunikation mit Eltern, mit der SMV, dem Schulforum, dem
Berufsschulbeirat sowie den aul3erschulischen Partnerinnen sowie Partnern und der Schul-
gemeinschaft pflegen. Workshops und Informationsveranstaltungen kénnen helfen, die
Werte der Schule in Bezug auf Vielfalt und Inklusion zu teilen.

10. Evaluierung und Anpassung: Regelmafig die Wirksamkeit der Anti-Diskriminierungs-
mafnahmen Uberprifen und den Ansatz entsprechend anpassen. Die Feedbackschleife
sollte auch dazu genutzt werden, den Prozess kontinuierlich zu verbessern.

Darlber hinaus wurde zwischen der Beauftragten fur Diskriminierungsfragen und dem Refe-
rat fur Schule & Sport folgendes Vorgehen vereinbart: Wenn ein den Schulbereich betreffen-
der Fall an die Beauftragte fur Diskriminierungsfragen gerichtet wird, wird sich das Referat
fir Schule & Sport mit seinen padagogischen Amtern und dem Institut fiir Padagogik und
Schulpsychologie durch das vertrauensvolle Verhéltnis zu den Nirnberger stadtischen Schu-
len sowie den jeweiligen Schulaufsichtsbehdrden mit dem Einzelfall befassen. Diese Vorge-
hensweise sollte dazu beitragen, ein inklusives und respektvolles Schulklima zu férdern und
Diskriminierungsfalle effektiv anzugehen.

Der Leitfaden ,Vorgehen bei Diskriminierung an stadtischen Schulen in Niurnberg“ wird allen
stadtischen Schulen zur Verfligung gestellt und im Rahmen einer Konferenz der Schulleite-
rinnen und Schulleiter vorgestellt und besprochen.

20.11.2023 Ref. IV, SchA, SchB



Anlage 2
Projektbeispiele der Nurnberger SOR-SMC-Schulen im Schuljahr 2023/2024

Die Projekte der mittelfrdnkischen Schulen werden jahrlich in einem Projekthandbuch
zusammengefasst, welches hier zu finden ist.

Folgend sind exemplarische Beispiele der Nirnberger Schulen aufgelistet.

Grund- und Mittelschule Katzwang - Stand am Frihlingsbasar - ,,Zusammen sind wir
stark!“

Fur den alljahrlichen Frihlingsbasar Uberlegte sich die Klasse 6a eine Aktion, die
vordergrindig Schulerinnen und Schiler, Eltern und ihre Begleitungen tber unsere Funktion
als Schule zum Thema ,Schule ohne Rassismus, Schule mit Courage” informieren sollte.

Die Idee entstand durch ein Unterrichtsprojekt zum Thema Anti-Rassismus, das die Klasse
selbst plante und zu unserem Fest umsetzte. Hierfir stellten die Schilerinnen und Schiler
einen Stand auf, an dem sich die Besucherinnen und Besucher durch selbst entworfene Flyer
und kleine Vortrage der Schiilerinnen sowie Schiler tber die Arbeit zum Thema an der Schule
informieren konnten. Auch wurde ein ,Becher-Pong-Spiel“ angeboten, bei dem Buttons zum
Thema gewonnen werden konnten. Der Mittelpunkt des Auftritts war ein grof3es Leinentuch
mit Handabdricken der Festbesucherinnen und -besucher, die sich hierdurch bereit erklarten,
somit ein Zeichen gegen Hass und Diskriminierung zu setzen. Auch das Schulpersonal und
die Schulerschaft verewigten sich auf dem Tuch, das nun stolz den Haupteingang ziert.

Grund- und Mittelschule Thusneldaschule - Alle durfen frei und sicher leben

Die AG der Schulerinnen und Schiler hat sich das Menschenrecht ,Alle dirfen frei und sicher
leben” als Thema ausgesucht. Dazu gestalteten sie Plakate, die in der Schule und im Stadtteil
prasentiert wurden. Weiterhin nahmen sie einen Podcast auf. Inhalt war ein Interview mit drei
gefliichteten Menschen, die Uber ihre Geschichte und Erfahrungen mit Rassismus gesprochen
haben. Als dritte Aktion nahmen die Schilerinnen und Schuler zwei Filme auf. Hierin zu sehen
waren diskriminierende Situationen mit behinderten Menschen sowie Ausgrenzung durch die
Hautfarbe. Der Podcast sowie die Filme wurden wahrend der ,Nurnberger Wochen gegen
Rassismus” in den Klassen der Schule gezeigt und diskutiert. Zusatzlich fanden noch
interkulturelle Trainings in den Grundschulklassen statt.

Adolf-Reichwein-Schule - ARS mit Courage - wir stehen dazu!

Das Team wollte im Schuljahr 2023/24 ein bleibendes Zeichen fir Toleranz und
wertschatzendes Miteinander an der Schule setzen. Nach langeren Diskussionen entschieden
sich die Teammitglieder, ein Stoffbanner mit zum Thema passenden Statements und Respekt-
Buttons zu gestalten:

- Nein heif3t Nein!
- Spald = Spal3, wenn alle lachen

- Recht auf Privatsphare
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https://www.bezirksjugendring-mittelfranken.de/de/themen_und_projekte/politische_bildung/schule_ohne_rassismus_schule_mit_courage/projekte_der_schulen.php

- Es ist ok divers zu sein
- Mensch ist Mensch, egal wie man ist

- Dissen ist uncool! u. v. m.

Ludwig-Uhland-Mittelschule - Workshop ,,Fairnesscoach*

Die Klassensprecherinnen und -sprecher der Ludwig-Uhland-Schule und die SMV
(Schilerinnen und Schuler mit Verantwortung) haben im Schuljahr 2023/24 an einer
Ausbildung zum Fairnesscoach im Caritas-Pirckheimer-Haus teilgenommen. Dort erarbeiteten
sie in Kleingruppen die Aufgaben und Funktionen von Klassen- und Schilersprecherinnen
sowie -sprecher. Ein wichtiger Punkt war die Vorbildfunktion. Gutes Verhalten, ein fairer,
freundlicher Umgang miteinander, ein Leben frei von Vorurteilen und Schubladendenken muss
jeden Tag gelebt und praktiziert werden. Sie erstellten hierzu Plakate, erprobten sich in
Rollenspielen und ihnen wurde anschaulich néhergebracht wie wichtig es ist, sich jeden Tag
gegen Ausgrenzungen und Gewalt jeder Art zu wehren und sich flr ein gutes Miteinander
einzusetzen.

Stadtische und Staatliche Wirtschaftsschule Nirnberg - Diskussion mit
Landtagsabgeordnetem Arif Tasdelen

Herr Arif Tasdelen (MdL) wurde an die Schule eingeladen. Im Rahmen des PuG-Unterrichts
wurde zwei Z10-Klassen auf den Besuch vorbereitet. Die Klassen erfuhren Details tber die
Arbeit eines Abgeordneten im Landtag und, wie Demokratie und Partizipation praktisch
funktioniert.

Adam-Kraft-Realschule NiUrnberg - Litfal3sdulen-Projekt ,,One Billion Rising“

Im Rahmen des ,One Billion Rising“ - Projektes hatte die AKR die Litfa3saule neben der
Schule (Ecke Pillenreuther Str./ Ritter von Schuh-Platz) mit im Kunstunterricht entstandenen
Werken beklebt. Thema 2024 war ,Rise for Freedom: Festival gegen Gewalt an Madchen und
Frauen®. Die Schulerinnen und Schiler setzten somit ein fur alle sichtbares Zeichen.

Labenwolf-Gymnasium - Litfass-Saule fir One Billion Rising

Im Vorfeld der zentralen Veranstaltung zu One Billion Rising im Februar 2024 gestaltete eine
11. Klasse im Kunstunterricht eine Litfass-Saule fur das Nurnberger Stadtgebiet. Die Schule
beteiligte sich damit an einem vom Amt fur Allgemeinbildende Schulen der Stadt Nirnberg
koordinierten Projekt, welches die Mitgestaltung von One Billion Rising in Nurnberg erméglicht.
Auf den Plakaten wurden Themen wie Femizide, die Unterdrickung von Frauen sowie
Forderungen zur rechtlichen Gleichstellung von Frauen weltweit kreativ aufgearbeitet.
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Dr.-Theo-Scholler-Mittelschule - Die Opfer des NSU

Die Wanderausstellung ,Die Opfer des NSU* wurde an der Schule gezeigt. Eine 8. Klasse hat
dazu eine Schilerinnen- und Schilercoaches- Ausbildung bei Birgit Mair absolviert. Die
Schulerinnen- und Schilercoaches haben alle interessierten Klassen durch die Ausstellung
gefuhrt und Fragen beantwortet.

Berufliche Schule 2

RegelmaRige Theaterauffihrungen des ue Theaters aus Regensburg zu Themen, wie z. B.
Rassismus oder dem Umgang mit Konflikten.

Regelmafige Teilnahme am Jend-Konrad Cup - Ful3ball trifft auf Geschichte.

Gestaltung eines SoR-SmC Graffiti im Aufenthaltsraum der Berufsfachschule.

Berufliche Schule 4

Jahrlich mindestens ein Zeitzeugengesprach mit Holocaustiiberlebenden (z. B. Frau Franz,
Herr Grube) und Frau Mair (ISFBB) als Moderatorin.

Regelmalige Theaterauffihrungen (z. B. "Ich bin kein Nazi, aber...").

Aktion "Verkehrsschilder der Gerechtigkeit" (Projektgruppe hat fur alle Klassen an der B4
entsprechende Unterrichtsunterlagen zu den Schildern ,Respekt®, ,Toleranz* und ,Schau hin*
erstellt, um ein gerechteres Zusammenleben zwischen den Menschen zu férdern).

Teilnahme an den gemeinsamen Aktionen der SoR-SmC-Schulen Nirnberg im Rahmen der
Wochen gegen Rassismus (z. B. Menschenrechtskette).

Berufliche Schule 6 - Theater als Raum fiur Vielfalt - Berufsintegrations- und
Berufsvorbereitungsklassen

Theater als Vielfalt: Theaterworkshop und Theaterauffiihrung der Berufsvorbereitung
Jend-Konrad-Cup-Teilnahme;

Menschenrechtspreistrager/in: Vortrag von Bidali und Sayragul Sauytbay;
Antisemitismuspravention: Von Schilerinnen und Schuler fir Schilerinnen und Schiiler
Interreligidser Dialog: Besuch von Kirche, Moschee und Synagoge

Gesichter der Religionen: Ausstellung

Menschenrechtskalender

Gemeinsame Aktion der SOR-SMC-Schulen (Bezirksjugendring)

(Narnberger Wochen gegen Rassismus): Werte schenken, Vielfalt sehen - Vielfalt séen,
Courage-Schulen-fur Solidaritat, Misch dich ein, Menschenrechte schiitzen
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Berufliche Schule 7 — Ausstellung zu 75 Jahre Grundgesetz

An der B7 fand am 06.06.2024 zu Ehren des 75. Geburtstags des Grundgesetzes eine Feier
statt. Fur die Feierlichkeiten wurde unter anderem eine ,Fotoausstellung“ von Schiilerinnen
und Schilern sowie Lehrkraften konzipiert. Die ,Dauerausstellung” umfasst sechs Bilder. Auf
jedem Bild wird ein Grundrecht dargestellt bzw. szenisch umgesetzt. Die Bilder stehen fiir
Toleranz, gegenseitigen Respekt, Vielfalt, Achtsamkeit und Courage. Schilerinnen und
Schiler kénnen, auch im Rahmen des Unterrichts, die ,Ausstellung® besuchen und sich
intensiv mit den in Szene gesetzten Grundrechten befassen.

Berufliche Schule 9, 18. bis 22. Marz 2024, Projektwoche ,,Worte - Werte - Wiirde“

Zur Umsetzung des aktuellen Schulziels ,Wir begegnen uns mit Respekt” war dieses Frihjahr
wieder die gesamte Schulgemeinschaft zu der seit vielen Jahren stattfindenden Projektwoche
eingeladen. In Uber 40 Veranstaltungen in Form von Workshops, Vortrdgen und einer
umfangreichen Ausstellung setzten sich die Schilerinnen und Schiler u. a. mit folgenden
Themen auseinander. Wertschatzung in Gesprachen, Gewaltfreie Kommunikation,
Antidiskriminierung und Antirassismus. Dabei ging es nicht nur um den Respekt untereinander
sondern auch um Respekt gegentiber der Natur. Die externen Referentinnen und Referenten,
die Uber Expertise in ihrem Gebiet verfligen, gestalteten die Workshops mit viel Aktivitat der
Schilerinnen und Schler.

Darlber hinaus findet ein jahrlicher Workshop zum Thema "Extremismus” statt (Bayerische
Informationsstelle gegen Extremismus BIGE). AuRBerdem jahrlich stattfinde Theaterstlicke z.
B. zum Thema Extremismus oder z. B. 2023 zum Thema Homophobie.

Ein weiteres Beispiel ist die antirassisitische Stadionfihrung organisiert tber die Fan-
Projektbetreuung "Kopfball Lernzentrumg Nirnberg".

Berufliche Schule 14

Beteiligung an der Aktion "Post mit Herz". Bei dieser Aktion werden soziale Einrichtungen mit
liebevoller Post beschenkt. Diese wird dort unter den Menschen vor Ort verteilt oder
vorgelesen. Fur die Empfangerinnen und Empfanger ist dies haufig die einzige personliche
Post im Jahr.

Projekt "Gruppenbezogene Menschlichkeit": Im Projekt setzen sich die Schulerinnen und
Schiler mit Diskriminierungsformen auseinander, erarbeiten Prasentationen zu Vorurteilen
und deren Folgen und lernen die Bedeutung von Respekt und Toleranz im Umgang
miteinander.

Projekt "Uber den Tellerrand". Schiilerinnen und Schiiler setzen sich mit verschiedenen, ihnen
bisher unbekannten Vereinen/Institutionen auseinander. Ziel ist es, ihren Horizont zu erweitern
und sie auf bestimmte Themen und Projekte aufmerksam zu machen. Bsp.: Fast Fashion,
Wildwasser Nbg., OffRoadKids, Ohrenkuss, Roofing, WOOP-Methode, Telefonseelsorge usw.
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Beispielhafte Projekte und Workshops zu BNE
Nachhaltigkeitsziele der Vereinten Nationen (SDGSs)
Stadtische allgemeinbildende Schulen

» Die regelmafiig stattfindenden Antidiskriminierungsworkshops an der Bertolt-Brecht-
Schule, die sich mit Gendergerechtigkeit, LGBTQAI+ und Rassismuspravention
beschéftigen.

» Die Zeitzeugengesprache am Sigena-Gymnasium Nirnberg, die sich der
Antisemitismus-Prévention und dem Holocaust-Gedenken widmen.

» Die Wochen gegen Rassismus am Labenwolf in deren Rahmen die beiden
Arbeitskreise AK-Courage und AK-Politik einen Anti-Rassismus Workshop fur den AK-
Courage und eine politische Pause fur die gesamte Schule organisiert haben.
Durchgeftihrt wurden Workshop und Vortrag der politischen Pause durch Mitglieder der
Black Community Foundation (BCF) Nirnberg. Ziele: Wissensvermittlung, (Selbst-
)Reflexion zum Thema und Weitergabe von Umgangsweisen mit Rassismus im Alltag.
Labenwolf-Gymnasium, Nirnberg

» Der Black-History-Week am Sigena-Gymnasium, die sich mit dem Thema
Kolonialgeschichte und Rassismuspravention beschaftigt.

» Der Diversity Day an der Veit-Stol3-Realschule, der in diesem Schuljahr unterstitzt
durch das Projekt Schule der Vielfalt am IPSN organisiert wird und am 28. Februar
2025 stattfindet. Hier werden den Schilerinnen Workshops im Rahmen des
Wabhlunterrichts Schule gegen Rassismus — Schule mit Courage angeboten, die
momentan zum Thema "Rollenbilder im Islam”, Kunst-Workshop: Aufkleber entwickeln,
Stadtbibliothek: Blcher zu Diversity (Fuhrung/Workshop), Theater-Workshop,
Fliederlich e. V.. Was bedeutet LGBTQI+, Menschenrechtsbiro: Antirassismus,
Pro Familia und FMGZ: Sexualitat und Sprache, Bodydiversitat: Fashionlabel, soziale
Ungerechtigkeit, Beeintrachtigte

Stadtische berufliche Schulen
Berufliche Schule 1

Errichtung eines Trinkbrunnens, der Leitungswasser fur die Schilerinnen und Schuler
kostenlos kuhlt und filtert -> SDGs 3/6/12

"Open Eyes - Menschenrechtsfilme fur die Schule™ - Auszubildende erleben die Realitat der
Seenotrettung auf Leinwand und im Gesprach

Vorfuhrung des Films “Einhundertvier”, gefolgt von einem intensiven Gesprach. -> SDG 8/16

DOCULIVE- Zwei multimediale live Events mit dem Politologen Ingo Espenschied fur Gber 250
Auszubildende zum Thema 75 Jahre Grundgesetz -> SDGs 8/16
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Die B1 auf dem Weg zur Umweltschule -> SDGs 7/13

Berufliche Schule 2
Engagement zeigen! Schilerinnen und Schiler entdecken das Ehrenamt —> SDG11
Workshop Menschenrechtslage in Xinijang vom Menschenrechtsbiiro Niurnberg —> SDG16

Entwicklung von Schilerfortbildungen durch Lehrkréafte als Lernen aufRerhalb des Berufes -
kann zu jedem SDG gemacht werden je nach Interesse der Lehrkraft

Hochbeete bauen und pflegen SDG 11, 12, 15

Berufliche Schule 4

Aktion "Winschebaum": Schulerinnen und Schiiler der B4 erfiillen Herzenswiinsche von
Kindern in Deutschklassen an der Bauernfeindgrundschule (SDGs 1/10/17).

Errichtung eines kostenlosen Trinkwasserspenders fur die Schilerinnen und Schiiler der B4
sowie Projekt zum Verkauf von nachhaltigen Wasserflaschen mit B4-Logo

Griines Klassenzimmer (Pflanzen fur gutes Raumklima, welche von den Schilerinnen und
Schilern gepflegt werden) (SDGs 3/6/11/12/13).

Aktion "Spende dein Pfand": An der B4 wurden zwei entsprechende Tonnen aufgestellt, um
die Aktion des Vereins "StralRenkreuzer" zu unterstitzen (SDGs 11/12/13/17).

Juniorwahl zur Europa- sowie Bundestagswahl (SDG 4).

Berufliche Schule 6

Projektwoche zu unterschiedlichen SDGs (46 Workshop, Vortrdge und Aktivitaten fur
Schilerinnen und Schiiler)

Mull- und Schadensdetektive

Flexen fir die Umwelt: Social-Media-Projekt

Pflege des Griinen Klassenzimmers

Spende dein Pfand: Aufstellung von Spendentonnen
Umwelt- und Gesundheitswoche

Zukunftswerkstatt Google, Millsammelaktionen,
Lehrergesundheit Workshops

Supervision

Juniorwahl zur Bundestagswabhl

Faces for Freedom: Bookface, Schule fir Verbraucherbildung (soziale Gerechtigkeit und faire
Bezahlung), Weihnachtsaktion (Kleidung spenden)
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SDG-Day

Cariboutique Spendenaktion
Fairtradeschool-Nikolausaktion

fairer Kaffee in Direktoraten Uber den BVJ-Shop

fairer Adventskalender (mit Verlosung)

Berufliche Schule 10

Es existiert ein Konzept fur ein "Vielfaltsbiro" in Kooperation mit der Schulsozialarbeit.
Mindestens einmal in der Woche soll ein Beratungsfenster angeboten werden, um eine
Anlaufstelle fir Studierende und auch Lehrkréafte anzubieten. Dadurch héatte die Schiler- und
Studierendenschaft eine konkrete Anlaufstelle beziglich der Themen Vielfalt und
Antidiskriminierung. Das Team der Schule der Vielfalt steht fir Lehrkrafte bei Vielfaltsfragen
beratend zur Seite. Bspw. fir die Umsetzung von interkultureller Kompetenz im Rahmen des
Unterrichts. Das Team stellt Kontakt zu Referentinnen und Referenten her, bietet Material, gibt
Vorschlage fur Internetquellen oder Blicher. Das Angebot wird rege genutzt.

Die Pflichtibung "Xenos" der gegliederten Ausbildung wird auf die PiA-Abteilung ausgeweitet,
aktuell ist ein Konzept in Bearbeitung. Dabei geht die Ubung vom urspriinglichen eng
gefassten Begriff von Xenos Uber die interkulturelle Kompetenz hinaus und greift weitere
Vielfaltsthemen im Sinne der Intersektionalitat auf.

SDG10: Im Schulprojekt ,NeLe“ im Rahmen von Schule Vision 2040 werden neue Lernwege
und Leistungsnachweise erprobt, die zum Teil nach individuellen Starken gewdahlt werden
koénnen.

Berufliche Schule 12

Digitaler Adventskalender zu den 17 UN-Nachhaltigkeitszielen
Weihnachtspackchen verschicken an Kinder in &meren Landern

Teil des Projekts "Grenzenlos", bei dem Studenten aus Stdamerika, Afrika oder Asien als
Externe an die Schule kommen und zu verschiedenen SDGs in Bezug auf ihr Land referieren
(auf Englisch)

Mitglied des europaweiten Projekts "SchoolFood4Change"
waochentliches Schulfriihstiick vor Unterrichtsbeginn

Zusammenarbeit mit dem Sebastianspital, bei dem gemeinsam gekocht und gegessen wird -
Fokus auf regionale / saisonale / fairtrade - Produkte, wodurch Umgang mit Lebensmitteln
geschult wird.

Berufliche Schule 14

Projekt "Ehrenamt": Schilerinnen und Schiler lernen verschiedene ehrenamtliche
Organisationen kennen.
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Ziel: Bedeutung einer ehrenamtlichen Tatigkeit erkennen und mit auf den Weg geben.

Projekt "Verkehrsschilder der Gerechtigkeit": Ein Kunstprojekt ausgehend vom Staatstheater
Nurnberg, dem Menschenrechtsbiro Nurnberg und dem Goethe Institut.

Weihnachtsspendenaktion der SMV fir Menschen in Not.

Projekt im Rahmen der Nurnberger Woche gegen Rassismus im Marz: Radikalisierung und
Zivilcourage

Aktion "Spende dein Pfand": An der B14 wurden zwei entsprechende Tonnen aufgestellt, um
die Aktion des Vereins "StraBenkreuzer" zu unterstitzen (SDGs 11/12/13/17)
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FRAKTION B' 90/DIE GRUNEN, RATHAUSPLATZ 2, 90403 NURNBERG BUNDNIS go/DIE GRUNEN

Stadtratsfraktion Niirnberg

An den Oberbirgermeister der Stadt NiUrnberg . .. ————

It NG

‘ Rathausplatz 2
G . N ort ..
Marcus Kénig R 2nd Sport 90403 Nirnberg
Rathaus i
§ 5 i;',,f’_l j 2ﬂ23 Tel: (0911) 231-5091
i Toe W e ruene@stadt.nuernberg.de
90403 Nirnber we: .l 9
2 E/n 1prache
7 . Bus: Linie 36, 46, 47 (Rathaus)
= L_ " U-Bahn: Linie 1 (Lorenzkirche)
2 - >
A shrift .
= & NUrnberg, 05.12.2023
FUE senanigans
l— K: ceean ‘1’

A Y

o 3 |
Bericht zu Schule ehne Rassismus - Schule mit Gourage ~ i
!

Sehr geehrter Herr Oberbirgermeister, —————

die Initiative Schule ohne Rassismus — Schule mit Courage ist eine wichtige und vorbildliche Bewegung an
Schulen in Deutschland, die sich aktiv fir eine offene, tolerante und inklusive Bildungsumgebung
einsetzt. Sie ermdglicht es Schulen, sich gegen Diskriminierung, Rassismus, Antisemitismus und andere
Formen von gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit zu engagieren. Schiler:innen und Lehrkréfte
erhalten dadurch die Mdglichkeit, gemeinsam an der Férderung von Toleranz und Vielfalt zu arbeiten.
Damit kann sich eine rassismuskritische und —sensible Schulkultur entwickeln.

Es ist von entscheidender Bedeutung, die Fortschritte und Erfolge der Initiative Schule ohne Rassismus —
Schule mit Courage in Nirnberg sicherzustellen, sodass die teilnehmenden Schulen die notwendige
Unterstitzung erhalten, um diese wichtige Arbeit fortzusetzen. Denn auch in NUrnberg sind mehrere

Schulen Teil dieser Initiative und haben sich verpflichtet, aktiv gegen Rassismus und Diskriminierung
vorzugehen.

Wir stellen deshalb zur Behandlung im zusténdigen Ausschuss folgenden Antrag:

Die Verwaltung berichtet

e (Uberdas Konzept der Initiative Schule ohne Rassismus — Schule mit Courage,

e (berdie Anzahl der Nirnberger Schulen, die an der Initiative teilnehmen,

e kurz zu einzelnen Konzepten oder Projekten aus unterschiedlichen Schularten (Grundschule,
Forderschule, Mittelschule, Realschule, Berufsschule und Gymnasium)

Uber einen moéglichen Austausch / Vernetzungstreffen der Nirnberger Schulen mit dem Team
von Schule ohne Rassismus — Schule mit Courage einmal im Jahr oder im regelmaf3igen Zyklus,



e Uber die Erfolge bisheriger Projekte und weitere Bemihungen fir nachhaltige Strukturen
anhand der 17 UN-Nachhaltigkeitsziele, die auch in der nationalen Kampagne Bildung fir

nachhaltige Entwicklung an Schulen aufgegriffen wurden.

Mit freundlichen GriRen

sy

Paul Arzten Andrea Friedel
Stadtrat stellv. Fraktionsvorsitzende



Stadtratsfraktion
Nirnberg

BUNDNIS 90

DIE GRUNEN SPD

An den Oberblrgermeister der Stadt Nirnberg
Marcus Konig
Rathaus

90403 Nurnberg

Nirnberg, 28. Mai 2024

Antidiskriminierungsarbeit an Schulen starken: Strukturenaufbau

Sehr geehrter Herr Oberblrgermeister,

diskriminierungsfreies Leben und Aufwachsen muss vom Staat garantiert werden. Umso wichtiger
ist es, dies in der Stadt des Friedens und der Menschenrechte ohne Wenn und Aber sicherzustellen.
Doch Diskriminierung ist bis heute immer noch ein weit verbreitetes Problem an Schulen. Diese
Ungerechtigkeiten und Verletzungen kdnnen nicht nur die personliche und schulische

Entwicklung von Schiler:innen negativ beeinflussen, sondern auch das Lernumfeld erheblich
verschlechtern. Zuletzt ist in Nurnberg die Diskussion um eine unabhangige Antidiskriminierungs-
stelle im Herbst 2023 nach einem Antrag des Integrationsrates erneut aufgekommen.

Die schulspezifischen Voraussetzungen missen berlicksichtigt und innerhalb der Strukturen
gestarkt werden. Dazu gibt es sowohl innerhalb der stadtischen wie auch in den staatlichen
Schulen erste gute Ansatze (Diversitatsbeauftragte, AGs, Wahlfacher usw.), deren Vernetzung und
Starkung wichtige Beitrage zur Verbesserung bringen wiirden.

Des Weiteren soll ein sicherer Raum geschaffen werden, in dem Diskriminierung angstfrei
gemeldet und adressiert werden kann. Dies ist ein wichtiger Schritt, um die Gleichberechtigung
und das Recht aller Schiiler:innen auf ein diskriminierungsfreies Umfeld zu gewahrleisten -
insbesondere, da das Allgemeine Gleichbehandlungsgesetz (AGG) im Bereich der Schulen nicht
greift, braucht es hier einheitliche Strukturen.

Um jedoch den Status Quo an Schulen einordnen zu kdnnen, ist eine Studie zu den
Diskriminierungserfahrungen an den Schulen in Nirnberg ein Mittel, um auf dieser Basis

Handlungsfelder zu definieren und umzusetzen.

Im Hinblick auf die momentane politische Lage ist Diskriminierung leider aktueller denn je.
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BUNDNIS 90

Stadtratsfraktion
Nirnberg

DIE GRUNEN SPD

Deshalb stellen wir im zustandigen Ausschuss folgenden Antrag:

Die Verwaltung

gibt eine Studie zu Diskriminierung an Schulen in Nurnberg in Auftrag. Die Merkmale
einer solchen Studie sollen in einer stadtinternen Arbeitsgruppe - bestehend aus
Verwaltung, Stadtratsfraktionen und Ausschussgemeinschaften sowie Integrationsrat — er-
arbeitet werden.

stellt dar, wie die Einrichtung eines einheitlichen Antidiskriminierungsnetzwerks an

stadtischen Schulen aussehen kénnte:

» Dabei soll eine zentrale und koordinierende Antidiskriminierungsstelle installiert und
mit ausreichend Ressourcen ausgestattet werden,

» auRerdem sollen in allen stadtischen Schulen Antidiskriminierungsbeauftragte
eingerichtet werden.

fordert vom Freistaat

» die Einrichtung von Antidiskriminierungsbeauftragten - auch an staatlichen Schulen.

» den Ausbau der Stellen im Bereich Diskriminierung an Schulen,

» den Ausbau der Stelle der zustandigen Regionalbeauftragten fiir Diskriminierung und
Toleranz

» sowie Fortbildungen fur Lehrkrafte und Projekte, z. B. Schule ohne Rassismus - Schule
mit Courage,

entwickelt und fuhrt an Schulen Kampagnen gegen Diskriminierung durch, in denen u. a.
bestehende Strukturen und Handlungsweisen aufgezeigt und Ansprechpartner:innen
benannt werden.

Mit freundlichen Grufien

,:/‘(,‘(/, féw(‘i{é (( ./’;@V /&g_ L g - /ézé .| ﬁ/—~ /ru\ 7 (L; b

Gabriele KlaRen Reka Lorincz Dr. Anja ProlR-Kammerer Jan Gehrke
Stadtratin Stadtratin Stadtratin Stadtratsmitglied
B'90/DIE GRUNEN B'90/DIE GRUNEN SPD ODP




Berichtsvorlage
Ref.IV/040/2024

NURNBERG
Beratung Datum Behandlung Ziel
Schulausschuss 13.12.2024  offentlich Bericht
Betreff:

Die Inklusion im Nurnberger Schul- und Sportbereich 2024

Bericht:

Die Verwaltung berichtet, auch exemplarisch, Uber die schulischen Aktivitaten im Bereich
Inklusion im Schuljahr 2023/24. Daneben werden die Aktivitaten der Férderung von Inklusion
im Sportbereich ins Auge gefasst. Der Bericht stellt die Zusammenarbeit des
Geschaéftsbereichs, des Amts fur Allgemeinbildende Schulen (SchA), des Amts flr Berufliche
Schulen (SchB), des Instituts fuir Padagogik und Schulpsychologie Nirnberg (IPSN), der
Hausverwaltenden Einheit - Schule und Sport (HVE) sowie des SportService (SpS) dar. Dabei
liegt der Fokus auf dem derzeitigen Stand der inklusiven Beschulung, Malinahmen zur
Weiterentwicklung und Unterstiitzung von inklusiven Prozessen wie die Anschaffung von
Teleprasenzrobotern zur Beschulung schwer erkrankter Schilerinnen und Schiller sowie auf
der weiteren Vorgehensweise.

1. Finanzielle Auswirkungen:

[] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(— weiter bei 2.)

X] Nein (— weiter bei2.)
[] Ja

[] Kosten noch nicht bekannt

[ ] Kosten bekannt

Gesamtkosten € | Folgekosten € pro Jahr

[] dauerhaft [ ] nur fiir einen begrenzten Zeitraum

davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr

davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr
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Stadt NUrnberg Berichtsvorlage Ref.1V/040/2024

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfiigung?
(mit Ref. I/Il / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begrindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
X Nein (— weiter bei 3.)
[] Ja
[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ ] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

1 Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:
X Ja Die Berticksichtigung der Diversitat in den Schulen, dem Sportbereich und den
Dienststellen der Stadt NuUrnberg ist das Schlisselelement der Inklusion.

4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:

[ ] RA und DiP (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)

[
[
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Die Inklusion im Nurnberger Schul- und Sportbereich 2024

hier: Antrag Blindnis 90/Die Griinen ,Avatare fiir schwer erkrankte Schiiler*innen” vom
17.03.2022

1. Gesamtbetrachtung

Das Schuljahr 2023/24 stand weiterhin vor vielen gesellschaftlichen und wirtschaftlichen
Herausforderungen, gepragt von teilweise fortdauernden bzw. neu entstandenen Kriegen und
Krisen. Dennoch gelang es in dieser Zeit, voller Herausforderungen, viel fur Inklusion im
schulischen und sportlichen Bereich zu erzielen.

Bei den Paralympics in Paris 2024 war Nuirnberg durch Schwimmer Taliso Engel,
Radrennfahrer Matthias Schindler, das Triathlon-Tandem Anja Renner und Maria Paulig,
sowie den Rollstuhl-Basketballerinnen Lilly Sellak und Gesche Schinemann vertreten. Mit
einer Goldmedaille im Schwimmen und je einer Bronzemedaille im Radfahren und Triathlon
kamen die Sportlerinnen und Sportler nach Nirnberg zurick. Zum ersten Mal in der
Geschichte der Paralympics hat eine breite Masse die Spiele verfolgt, die Medien haben der
Veranstaltung und den Sportlerinnen und Sportlern deutlich mehr Aufmerksamkeit geschenkt
als bisher. Dadurch ist eine grofRe Begeisterung fur den Para-Sport entstanden. Diesen
Schwung und gilt es nun mitzunehmen und das Verstandnis fir Inklusion im Sport dadurch zu
implementieren.

Im Schuljahr 2023/24 erzielten wir grof3e Fortschritte in der schulischen Inklusion. Neben den
folgenden Aktivitaten im Referat fir Schule & Sport ist ein besonderes Highlight die
Anschaffung von drei Teleprasenzrobotern vom Typ AV1. Diese konnten dank der finanziellen
Mittel zur Umsetzung der UN-Behindertenrechtskonvention erworben werden. Eine dreijahrige
Pilotphase wird den Bedarf in Nirnberg evaluieren.

2. Weiterentwicklung der inklusiven Prozesse im Schul- und Sportbereich
2.1 Best-Practice Beispiele

Im Schuljahr 2023/2024 startete das vom Sportverein Falcons e. V. betreute Projekt
.Rollstuhlbasketball macht Schule“. Besonderes Hauptaugenmerk liegt auf der inklusiven
Offnung des Vereins in Kooperation mit Schulen zur Schaffung von weiteren Angeboten fir
Kinder und Jugendliche mit einer Behinderung. Hier geht es vor allem um die Erweiterung der
bisherigen Angebote (Ball- und Bewegungsschule) sowie der Neugriindung von Kinder- und
Jugendrollstuhlsportgruppen in der Zukunft. Zum Schuljahresstart 2024/2025 ist es den
Verantwortlichen gelungen, das Projekt durch Spenden- und Fordergelder auszubauen. So
wurden eigene Sport-Rollstihle und ein Fahrzeug angeschafft.

Die Werkstatt ,Lernen - individuell und gemeinsam“! nahert sich Ende 2024 dem Abschluss
der ersten Phase: In finf Modulen mit zwei Trainerinnen der Robert Bosch Stiftung wurde viel
praktisches Know-how vermittelt mit dem Fokus darauf, wie ein an Vielfalt ausgerichtetes
Lernen gestaltet werden kann. Zwischen den Modulen haben die Teams der beteiligten
Schulen die neuen Anregungen im eigenen Unterricht umgesetzt. Den Einstieg in jedes Modul
bildete jeweils eine Reflexion der Erfahrungen: Hier wurde deutlich, dass in den angebotenen

1 ygl. Sitzung des Schulausschusses am 15.12.2023 — O6 Die Inklusion im Nurnberger Schul- und
Sportbereich 2023
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Methoden ein groRRes Potential steckt, vor allem auch im Hinblick auf die Motivation der
Lernenden. Allerdings wurde ebenso deutlich, dass diese Art des Vorbereitens von Unterricht
langfristig nur als Teamaufgabe zu bewaéltigen ist.

Im letzten Modul wird die Planung eines Pilotprojektes unterstitzt, das in der zweiten Phase
in der eigenen Schule umgesetzt und evaluiert werden wird. Hier kbnnen die Schulen jetzt
auch Unterstltzung durch die Prozessbegleiterinnen in Anspruch nehmen, die kursbegleitend
in ihrer Rolle gestarkt werden. Die Inhalte und Anregungen der Werkstatt unterstiitzen optimal
die in ,Schule Vision 2040 beschriebenen Leitgedanken und flieRen in die Pilotprojekte der
Modellschulen ein.

2.2 Verstetigung inklusiver Strukturen im Sportbereich

In den vergangenen Jahren ist das Engagement fir Inklusion im Sport in NiUrnberg stark
gestiegen. Um dies nachhaltig zu verstetigen erarbeitet der SportService gemeinsam mit dem
Freizeitnetzwerk Sport der Lebenshilfe Nirnberg aktuell ein Konzept. Ziel ist, die langfristige
und nachhaltige Weiterentwicklung verschiedener Mal3nahmen, das Ausbauen und Starken
vorhandener Strukturen sowie die Weiterentwicklung des ,inklusiven Sports® in Nldrnberg.
Wichtige Punkte sind:

» Beratung von Vereinen, Sportlerinnen und Sportlern

» Unterstiitzung bei inklusiven Vorhaben, wie z. B. Wettbewerbe, Motto-Spieltage, u. v.
m.

» Enge Zusammenarbeit mit Special Olympics e. V. und dem Bayerischen Behinderten-
und Rehabilitations-Sportverband Bayern e. V.

» Verfestigung des Netzwerkes ,Inklusion durch Sport*

Inklusion sichtbar und erlebbar machen

» Sensibilisierung fur die Bedirfnisse von Menschen mit Beeintrachtigungen

Y

Hinzu kommen neue Aspekte, die das Netzwerk bereichern und erweitern sollen, wie z. B.:

» Gewinnen neuer Partnerinnen und Partner, wie z. B. Vereine, Einrichtungen

Abbau sichtbarer und unsichtbarer Barrieren

Mehr Teilhabe schaffen, durch Ausbildung, Tandem-Ldsungen, Mitsprache, u. v. m.
Vorhandene Strukturen und Ressourcen besser bindeln und nutzen

Inklusion bei Sport-GroRRveranstaltungen mitdenken

YV VYV

Das langfristige Ziel, dass alle Menschen mit Behinderung Sport machen kdnnen, kann nur
erreicht werden, wenn alle Beteiligten eng zusammenarbeiten. Deshalb ist es sehr wichtig,
das aufgebaute Netzwerk ,Inklusion durch Sport*, in dem sich mittlerweile Gber 100 Personen
engagieren, weiter auszubauen. Sie kommen aus Einrichtungen und Initiativen der
Behindertenarbeit, von verschiedenen stadtischen Dienststellen, Schulen und/oder Vereinen,
aus der Kommunalpolitik etc. oder haben ganz einfach Spaf3 und Interesse am Thema.

Die etablierten Netzwerkireffen werden deshalb weiterhin in unregelmafiigen Abst&dnden
stattfinden und die Plattform fir wichtige Inklusions-Themen und den gegenseitigen Austausch
sein.
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3.Veranstaltungen zum Thema ,Inklusion® am Institut fiir Padagogik und
Schulpsychologie Nurnberg (IPSN)

3.1 Fortbildungen und Kurse

Mit dem neuen Leitbild ,Schule Vision 2040, das ab dem Schuljahr 2024/25 einen
verbindlichen Rahmen fur die Schulentwicklung der kommunalen Schulen sowie die
Fortbildungen von IPSN darstellt, wurden zentrale Aspekte in den Mittelpunkt geriickt, die als
Voraussetzungen fir eine gelingende Inklusion gelten kbnnen: das selbstregulierte Lernen mit
Konzept, unterstitzt durch Lerncoaching, das féacherverbindende, handlungsorientierte
Projektlernen, eine Leistungsriickmeldung, die lernwirksam und angstfrei gestaltet wird sowie
eine konsequente Teamarbeit, die verschiedene Professionen zusammenbringt ausgerichtet
an den individuellen Bedirfnissen der Kinder und Jugendlichen.

Die Angebote des IPSN richten sich an diesen Vorgaben aus und bieten entsprechende Unter-
stutzungsformate an.

3. 2 Fachtage

Verschiedene Fachtage geben Impulse z.B. zu den Themen ,Anders lernen - anders prufen®,
~Selbstreguliertes Lernen in den MINT-Fachern“ sowie ,Feedback - Feedforward®. Hier flieRen
u.a. auch viele Erfahrungen ein, die in den letzten Jahren z.B. im Projekt MSRGinnovativ!
erprobt und evaluiert wurden.

Zum Beispiel fuhrt im Workshop ,Lernumgebungen fir heterogene Klassen gestalten® Frau
Prof. Ada Sasse in die Arbeit mit der von ihr entwickelten Differenzierungsmatrix ein. Diese
Matrix ist ein erprobtes Modell fiir die Planung, Gestaltung und Reflexion eines an Vielfalt
ausgerichteten Unterrichts. Sie ermdglicht es Lehrkraften, in professioneller Kooperation die
gemeinsame Unterrichtsplanung zu strukturieren, didaktische Entscheidungen zu ordnen und
angemessene Lernumgebungen zu entwickeln, so dass verschieden kompetente
Schilerinnen und Schiler am gemeinsamen Lerngegenstand miteinander fruchtbar tatig
werden und lernen kénnen.

3.3 Schule der Vielfalt

~Schule der Vielfalt ist ein umfangreiches Fortbildungsformat im Bereich ,,IPSN/Vielfalt und
Chancengerechtigkeit’, das auf der Basis eines weiten Inklusionsbegriffs Schulteams
unterstitzt, an ihrer Schule gestaltend tatig zu werden. Das Konzept wird aktuell in einem
derzeit noch laufenden Qualifizierungskurs umgesetzt, ein zweiter Kurs ist bereits in Planung.
Inhaltlich stehen die gesellschaftlichen Benachteiligungskriterien, eine diskriminierungs-
kritische Denkweise und eine diversitatsbewusste Schulentwicklung im Fokus. Die Schulen
erhalten vielfaltige inhaltiche Anregungen dazu, die sie im Rahmen von zwei
Planungsmodulen konkretisieren und in Projekte fur ihre Schulen tbersetzen.

Der erste Durchgang des Kurses, an dem sich insgesamt zehn stadtische Schulen beteiligen,
wird im Januar 2025 nach zwei Schuljahren mit einer feierlichen Auszeichnung der
teiinehmenden Schulen abgeschlossen. Im Rahmen der Zertifikatsverleihnung werden die
MalBnahmen zur inklusiven Schule vorgestellt, die von den Teilnehmerinnen sowie
Teilnehmern geplant und teilweise auch bereits umgesetzt wurden. Die Perspektive ist, dass
in einem weiteren Kurs neue Teams der Schulen — sowie weitere NuUrnberger Schulen -
dazukommen, die Projekte weiterfiihren, darauf aufbauen oder neue Aktionen ins Leben rufen,
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denn Chancengerechtigkeit ist eine der wichtigsten Pramissen flr Inklusion und muss vielfaltig
und nachhaltig verankert werden.

3.4 Schulpsychologische Unterstiitzung

Im Bereich Inklusion war die kommunale Schulpsychologie am IPSN auch im Schuljahr
2023/24 insbesondere in der Unterstitzung von Personen mit psychischer Beeintrachtigung
tatig. Zu den Aktivitaten gehdrten hauptsachlich:

o Beratungstatigkeit (Unterstitzung bei Einzelgesprachen und runden Tischen,
niedrigschwellige Ansprechpersonen usw.)

e Unterstitzung bei Teilleistungsstérungen (schulpsychologische Diagnostik und
Stellungnahmen fir Nachteilsausgleich und Notenschutz usw.)

o Kooperationen im Themenfeld (Beteiligung in verschiedenen Netzwerken und
Arbeitsgruppen, z. B. Blndnis junge Psyche, AG Teilhabe von Menschen mit
psychischen Erkrankungen und Behinderungen der Stadt Nirnberg, Arbeitskreis
Kinder psychisch erkrankter Eltern, Psychosoziale Arbeitsgemeinschaft usw.)

e Pravention an Schulen (Téatigkeit in Klassenprojekten zur Pravention psychischer
Erkrankungen, regelmafige Fortbildung von Lehrkraften zum Umgang mit psychischen
Auffalligkeiten)

4.Inklusionsmodelle an Nurnberger Schulen im Schuljahr 2023/24
4.1 Allgemeinbildende Schulen

Im Zustandigkeitsbereich des Amtes fur Allgemeinbildende Schulen reicht die Bandbreite der
zu bericksichtigenden Bedurfnisse von Schilerinnen und Schilern mit emotionalen
Benachteiligungen, die durch Schulbegleitungen unterstitzt werden, tiber Lernbehinderungen
und Lernschwierigkeiten bis hin zu kdrperlichen Beeintrachtigungen. Ein weiterer wichtiger
Schwerpunkt liegt auf der Integration von Kindern und Jugendlichen mit Migrationshintergrund,
insbesondere von Jugendlichen, die eine intensive Unterstiitzung bei der Traumabewaltigung
bendétigen. Zur Bewadltigung dieser Aufgaben arbeiten in allen Schulen multiprofessionelle
Teams, die sich aus Schulleitungen, Lehrkraften, Beratungslehrkraften, Schulpsychologinnen
und Schulpsychologen sowie Mitarbeitenden der Jugendsozialarbeit zusammensetzen. Diese
Teams setzen sich intensiv dafir ein, den vielféltigen Anforderungen gerecht zu werden.

4.1.1 Einzelintegration

An Schulen wie der Bertolt-Brecht-Schule, dem Sigena-Gymnasium und der Veit-StoR3-
Realschule sind Kinder und Jugendliche mit Schulbegleitung ein fester Bestandteil des
Schulalltags. Die Lernbegleiterinnen und Lernbegleiter stellen eine wertvolle Unterstiitzung
sowohl fur die betreuten Schulerinnen und Schuler als auch fir die Lehrkrafte dar und werden
Uber den ASD des Jugendamtes nach individueller Fallbetrachtung genehmigt. Sie tragen
mafgeblich dazu bei, den Schulalltag fiir das betreute Kind sowie dessen Mitschiilerinnen und
Mitschiiler maglichst reibungslos zu gestalten.

Inklusionsbedarf, der im Schuljahr 2023/2024 durch Lehrerwochenstunden gemafd Art. 30b
BayEUG gefdrdert wurde:
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Insgesamt sind im Schuljahr 2023/24 zwei Schilerinnen und Schiler weniger in
Einzelintegration an den allgemeinbildenden stadtischen Realschulen und Gymnasien wie im
vorherigen Schuljahr 2022/23. Auch die Zahl der zuséatzlichen Forderstunden mit LWS-Budget
hat sich analog im Schuljahr 2023/24 an den allgemeinbildenden stadtischen Realschulen und
Gymnasien aufgrund der durch den MSG festgestellten Zuweisung abh&ngig vom
Forderbedarf verringert.

Schule Anzahl der Schilerinnen | Lehrerwochen-
und Schdler (SuS) stunden (LWS)
Peter-Vischer-Schule (PVS) 0 0
Veit-Sto3-Realschule (VSR) 4 11
Adam-Kraft-Realschule (AKR) 0 0
Bertolt-Brecht-Schule (BBS) 3 5
Labenwolf-Gymnasium (LG) 3 4
Sigena-Gymnasium (SG) 0 0
Johannes-Scharrer-Gymnasium (JSG) | 1 1
Hermann-Kesten-Kolleg (HKK) 0 0

Die LWS zur Foérderung der Schilerinnen und Schiiler werden durch den jeweiligen Mobilen
Sonderpadagogischen Dienst durch eine individuelle Betrachtung der Situation des einzelnen
Kindes bzw. Jugendlichen veranschlagt.

Schuljahr SuS in Einzelintegration | Zusatzliche Forderstunden
im LWS-Budget
2017/2018 13 28
2018/2019 14 31
2019/2020 16 33
2020/2021 11 27
2021/2022 9 21
2022/2023 13 28
2023/2024 11 21

Zusatz im Bereich Datenvarianz:

Die Varianz in den angegebenen Stunden der vergangenen Schuljahre ergibt sich zum einen
aus dem Zeitpunkt der Datenerhebung — zu Beginn eines Schuljahres kdnnen andere Werte
vorliegen als am Ende — und zum anderen aus dem Wechsel der Schuilerzahlen im Laufe des
Schuljahres. Schiler und Schilerinnen verlassen die Schule teils unterjahrig oder zum
Jahresende, was zu Veranderungen in der Stundenanzahl fihrt.

Beispielsweise kann es vorkommen, dass ein Schuler, der bisher drei Anrechnungsstunden
erhielt, die Schule verlasst, und dafur ein anderer Schiler hinzukommt, der nur eine
Anrechnungsstunde bendtigt. In diesem Fall bleibt die Schilerzahl zwar gleich, aber die
Gesamtsumme der Anrechnungsstunden andert sich deutlich.

Seite 5 von 15



Diese Schwankungen sind typisch fir ein dynamisches System, das durch die Dauer des
Beantragungsprozesses, die Schulzugehdorigkeit der betroffenen Schilerinnen sowie Schuler
und den Zeitpunkt der Datenerhebung beeinflusst wird.

4.1.2 Exemplarische Aktivitaten fur Schilerinnen und Schiler mit Férderbedarf an
stadtischen Realschulen und Gymnasien

Zu den individuellen Inklusionsmafinahmen an stadtischen Schulen gehéren auch gezielte
Unterstitzungsangebote fir hor- und sehbehinderte Kinder und Jugendliche, die oft in
Zusammenarbeit mit dem Mobilen Sonderpadagogischen Dienst (MSD) realisiert werden. So
setzt das Labenwolf-Gymnasium neben der Sensibilisierung und Schulung der Lehrkréafte auch
auf den Einsatz digitaler Lehrbucher, um eine optimale VergréR3erung des Schriftbildes zu
ermdglichen. Das Johannes-Scharrer-Gymnasium stellt fir hérgeschadigte Schulerinnen und
Schiler gegebenenfalls FM-Receiver bereit, die das Horen auf groRere Distanz oder bei
Storgerauschen ermdéglichen, und nutzt, wie auch alle anderen Schulen, das gesamte
Spektrum padagogischer Mallnahmen, um eine umfassende Unterstltzung sicherzustellen.

Schulerinnen und Schiler werden haufig von einem multiprofessionellen Team der Schule,
bestehend aus Schulleitung, Inklusionsbeauftragten und Lehrkréften, dabei unterstitzt,
geeignete Hilfestellungen zu erhalten. Dies kann beispielsweise durch die Einbindung des
Mobilen Sonderpadagogischen Dienstes (MSD) oder durch die enge Vernetzung von
Schulpsychologie und niedergelassenen Arztinnen und Arzten erfolgen.

Malnahmen in Kleingruppen

Im Bereich der Lese- und Rechtschreibférderung gibt es an den stadtischen Schulen eine
Vielzahl von Férdermalinahmen. Dazu gehéren unter anderem spezielle LRS-Forderstunden,
die in verschiedenen Jahrgangsstufen angeboten werden, sowie Kleingruppenunterricht und
gezielter Einsatz von Lesetrainings zur Unterstlitzung von Schulerinnen und Schilern mit
Lese-Rechtschreibstérungen oder deren isolierten Varianten. Darliber hinaus bieten einige
Schulen erganzend auch inklusive Berufsberatungen an, die den Jugendlichen den Ubergang
in Studium oder Berufsleben erleichtern sollen.

Schulungen der Lehrkréfte

Die Fortbildung der Lehrkrafte erfolgt an den stadtischen Schulen in der Regel anlassbezogen
und orientiert sich am jeweiligen Bedarf. Spezifische Fortbildungen, wie beispielsweise zu den
Themen Diabetes oder Horbehinderung, werden haufig in Zusammenarbeit mit dem Mobilen
Sonderpadagogischen Dienst (MSD) durchgefiihrt und sind auf konkrete Einzelfalle
ausgerichtet. Nahezu alle stadtischen allgemeinbildenden Schulen verfigen zudem Uber
Inklusionsbeauftragte, die regelmalig Schulungen absolvieren und als wichtige
Verbindungspersonen zwischen Schulleitung, Lehrkraften, Eltern und dem MSD fungieren.

AulRerschulische Partner

Im Bereich der Inklusion arbeiten die stadtischen allgemeinbildenden Schulen eng mit
zahlreichen aufRerschulischen Partnern zusammen. Zu den wichtigsten zahlen der Mobile
Sonderpadagogische Dienst (MSD) und der Schulpsychologische Dienst der Stadt Niirnberg.
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Erganzt wird diese Zusammenarbeit durch spezialisierte Einrichtungen wie das Zentrum fir
Horgeschadigte in Eibach, das Bildungszentrum fiir Blinde und Sehbehinderte in Langwasser,
die Noris Inklusion mit ihren vielfaltigen Angeboten und die Christoffel-Blindenmission.

4.1.3 Partnerklassen

Partnerklassen der Forderschule oder der allgemeinen Schule kooperieren eng mit einer
Klasse der jeweils anderen Schulart. RegelméRig findet gemeinsamer lernzieldifferenter
Unterricht statt. Angebote des Schullebens und auf3erunterrichtlicher Aktivitdten werden
gemeinsam genutzt.

Die Zahl der Partnerklassen bleibt im Vergleich zum vorhergehenden Schuljahr in Nirnberg
konstant (siehe Anhang zu 4.1.3).

4.1.4 Kooperationsklassen

In den langjéhrig bewéahrten Kooperationsklassen der Grund- und Mittelschulen werden
Schilerinnen und Schiler mit unterschiedlichen Férderschwerpunkten in Unterricht und
Erziehung nachhaltig geférdert. Merkmal der Kooperationsklasse ist der durchgangig
gemeinsame Unterricht in allen Fachern. Dies erfordert eine qualitative und quantitative
Anpassung der Unterrichts- und Foérderangebote an die individuellen Bildungs- und
Erziehungsbedarfe der Schilerinnen und Schiler. In Kooperationsklassen werden drei bis funf
Schilerinnen und Schiiler mit sonderpaddagogischem Fdrderbedarf integriert beschult.

Die Zahl der Kooperationsklassen hat sich im Vergleich zum vorhergehenden Schuljahr in
Nurnberg um zwei Kooperationen verringert, jedoch ist auch eine Kooperation neu
hinzugekommen (siehe Anhang zu 4.1.4).

4.1.5 Alternative schulische Angebote (AsA)

Das Alternative schulische Angebot (AsA) stellt eine Sonderform der Mobilen
Sonderpadagogischen Diensten (MSD) dar. So zeigt es sich als eine Form der
Erziehungshilfe. Ziel ist eine vorbeugende Wirkung, um das Auftreten massiver
Verhaltensauffélligkeiten zu verhindern. Daher setzt das AsA in schwierigen
Erziehungssituationen an, z. B. bei Schuler-Lehrer-Konflikten, Leistungsverweigerung,
massivem Stoérverhalten oder Schulschwanzen.

Die Zahl der Alternativen schulischen Angebote (ASA) bleibt im Vergleich zum
vorhergehenden Schuljahr in Nirnberg konstant (siehe Anhang zu 4.1.5).

4.1.6 Schulen mit dem Schulprofil Inklusion

Schulen, die dieses Profil erworben haben, nehmen Schilerinnen und Schiler mit
Forderbedarf auf der Grundlage eines inklusiven Bildungs- und Erziehungskonzepts auf. Der
Unterricht und das Schulleben orientieren sich an den Bedirfnissen und Mdglichkeiten aller
Schilerinnen und Schiler. Lehrkrafte der Forderschulen sind in das Kollegium der
allgemeinen Schule eingebunden, in Kooperation mit den Lehrkraften der allgemeinen Schule
gestalten sie vielfaltige Formen des kooperativen Lernens. Ein weiterer Vorteil ist, dass durch
den kontinuierlichen fachlichen Austausch zwischen den Kolleginnen und Kollegen der
Forderschule und der allgemeinen Schule ein Kompetenztransfer stattfindet. Die Schulen
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erhalten exklusiv eine zusatzliche Unterstitzung durch eine Sonderschullehrkraft und eine
weitere Differenzierungsstunde. Festzuhalten ist, dass diese Unterstlitzung von Seiten des
Kultusministeriums weiterhin nur staatlichen Schulen offensteht.

Im Vergleich zum vorherigen Schuljahr ist die Anzahl der Schulen mit dem Schulprofil Inklusion
in Nuirnberg gleichgeblieben (siehe Anhang zu 4.1.6).

4.2 Berufliche Schulen

Im Schuljahr 2023/24 setzte sich an den beruflichen Schulen der Stadt Nurnberg der Trend,
vermehrter Lese-Rechtschreibstérungen fort. GrofRdte Neuerung far die
Ressourcenausstattung im Bereich Inklusion ist die Gewéahrung von insgesamt zehn
Anrechnungsstunden fur die Inklusionsbeauftragten der kommunalen beruflichen Schulen der
Stadt Nurnberg.

4.2.1 Einzelintegration

Im Rahmen der Einzelinklusion wurden von den beruflichen Schulen der Stadt Nirnberg 21
Falle gemeldet, von denen neun Inklusionsbedarf im Bereich der korperlichen Entwicklung und
Motorik (elf im Vorjahr), sieben in der Sensorik (Héren und Sehen, sechs im Vorjahr) und funf
in der geistigen Entwicklung (vier im Vorjahr) aufwiesen. Die Zahlen sind im Vergleich zum
Vorjahr unverandert.

Einzelinklussionsschiler/innen
Schuljahr 2023/24

m Horen/Sehen = emotionale Entwicklung korperlich-motorische Entwicklung

Quelle: Eigene Darstellung, SchB

Um das Lernen der Schilerinnen und Schiler mit besonderen Forderbedarfen individuell
gestalten zu kénnen, beantragen die Schulen in Abstimmung mit dem MSD fiir Schilerinnen
und Schiler mit groRen Unterstitzungsbedarfen Budget- und Anrechnungsstunden bei der
Regierung von Mittelfranken. Uber die Direktorat B1 bis B14 hinweg wurden im Schuljahr
2022/23 insgesamt 10,5 Lehrerwochenstunden beantragt und genehmigt.
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Anrechnungs- und Budgetstunden fir Einzelinklusion
seit dem Schuljahr 2016/17

33
27
24
20 19
11,5
I I I 9 ]i)

2016/17 2017/18 2018/19 2019/20 2020/21 2021/22 2022/23 2023/24

Quelle: Eigene Darstellung, SchB

Da Jugendliche und junge Erwachsene ihren Bildungsweg selbst (unter 18-J&hrige in
Abstimmung mit ihren Erziehungsberechtigten) wahlen, liegt die zukinftige Entwicklung der
Zahl der Einzelinklusionen von Faktoren ab, die aul3erhalb des Einflussbereichs der Schulen
liegt.

Die intensive Zusammenarbeit mit dem MSD wurde fortgefiihrt, wodurch die eingesetzten
Lehrkréfte in kollegialen Fallberatungen zu einer noch gezielteren Handlungsfahigkeit gefihrt
werden konnten.

Auch Uber die Schilerinnen und Schiler mit diagnostiziertem Inklusionsbedarf hinaus fanden
an den beruflichen Schulen zahlreiche ,Breitenforderungsmalinahmen® statt, die den
individuellen Bedurfnissen und Problemfeldern der Jugendlichen Rechnung tragen.

Die intensive Zusammenarbeit zwischen Eltern, Lehrkraften, Schulleitung, Schulpsychologie,
Sozialpadagogik und MSD sorgte an den beruflichen Schulen auch im Schuljahr 2023/24 fir
ein engmaschiges Netz und eine effektive Betreuung von Schilerinnen und Schilern mit
besonderen Unterstiitzungsbedarfen.

4.2.2 Exemplarische Aktivitaten fir Schilerinnen und Schiiler mit Férderbedarf an
beruflichen Schulen

Die Direktorate der Beruflichen Schulen 4 und 6 verfolgen die Kooperationen mit der Alfred-
Welker-Férderschule bzw. der Rummelsberger Berufsschule weiter. Diese Piloten kdnnten in
Zukunft als Muster fir weitere Kooperationen zwischen den Nurnberger beruflichen Schulen
und Forderschulen dienen. Zwischen den Lehrkraften der B6 und denen der
Berufshildungswerk Rummelsberg gGmbH besteht ein enger Austausch, der den Lehrkraften
wichtige Einblicke in Techniken inklusiver Beschulung gibt. Hierbei handelt es sich vorwiegend
um psychosoziale Problemstellungen. Fir den Bereich Hoéren besteht am Direktorat 2 eine
enge Kooperation mit einer Gebardendolmetscherin.

Lehrkréfte der B3 stehen in Austausch mit der Blindenanstalt Nurnberg, um Expertise und
praktische Tipps im Umgang mit Schilerinnen und Schilern mit sensorischen Stérungen zu
erhalten.
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Als ein Beispiel gelungener Inklusion sei ein Fall am Direktorat 10 herausgegriffen:
Im Schuljahr 2023/24 startete ein Schiler mit einem psychogenen Anfallsleiden an der
Berufsfachschule fur Kinderpflege. Das Anfallsleiden wurde der Schule nicht kommuniziert. In
der ersten Schulwoche hatte der Schuler taglich Anfalle, weshalb regelmafdig Krankenwagen
gerufen werden musste. Fur alle Beteiligten (Mitschiler, Lehrkrafte) war dies sehr
herausfordernd. Daraufhin wurde ein Gesprach mit dem betroffenen Schiiler, den Eltern, der
Schulleitung und Beratungslehrkraft anberaumt. In einem sehr offenen Gesprach wurde die
Problematik der Beeintrachtigung durch den Schiler und die Eltern geschildert. Fir die
psychogenen Anfalle liel? sich keine eindeutige Ursache ausmachen. Medikament6s ist dieses
Anfallsleiden nicht einstellbar. Der Leidensdruck bei dem Schiler und den Eltern war sehr
grof3. Gemeinsam mit den Eltern und dem Schiler wurde ein "Notfallplan” bei einem
auftretenden Anfall gestrickt. Fir jeden Schultag wurde der Klasse ein weiteres
Klassenzimmer zugeteilt. Auf3erdem wurde fur jeden Schultag mindestens eine Lehrkraft als
Notfallvertretung eingeplant (hauptsachlich Mitarbeiter der Schulleitung und JaS). Dieses
Vorgehen hat sich tber das letzte Schuljahr hinweg sehr bewéhrt. Sobald der Schiler einen
Anfall hatte, wurde die Notfallvertretung ausgerufen, welche sich um den Schiler kimmerte
und die Eltern zur Abholung informierte. Die regulare Lehrkraft ist mit der Klasse in das zweite
Klassenzimmer gegangen, um den Unterricht fortzusetzen. Sehr schnell hat sich die Anzahl
der Anfalle bei dem Schiiler deutlich reduziert. Kommt es trotzdem einmal vor, sind alle
Beteiligten inzwischen sehr routiniert. Der Schiller gehort leistungsmafig zu den Schulbesten
der B10. Fur die beruflichen Schulen ein sehr individuelles Beispiel fur Inklusion, welches am
Anfang sehr herausfordernd fiir alle war, aber letztlich zum Erfolg gefuhrt hat.

Dieses Beispiel verdeutlicht, dass Inklusion auch bei psychischen Leiden zwar mdglich ist, alle
Beteiligten jedoch vor groRe Herausforderungen stellt, und immense Ressourcen bindet. Ohne
mehr Entlastung fur die Klassenleitungen und die betreuenden Lehrkrafte ist eine adaquate
Betreuung kaum flachendeckend leistbar.

Weitere bereits bestehende Projekte wie die Bereitstellung inklusiv gestalteter, digitaler
Lernmaterialien am Direktorat 4 oder der virtuelle MSD Raum am Direktorat 1 werden
fortgefuhrt.

Anrechnungsstunden fir Inklusionsbeauftrage

Mit Regierungsschreiben vom 05.04.2024? informierte die Regierung von Mittelfranken das
Amt fur Berufliche Schulen der Stadt Nirnberg, dass ab dem Schuljahr 2023/24 erstmalig zehn
Anrechnungsstunden fur die Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner fur Inklusion an den
stadtischen beruflichen Schulen gewéhrt werden kénnen.

Die Aufgaben umfassen neben der Schnittstelle zwischen Schulleitung, Lehrkraften, Eltern,
Schilerinnen und Schiilern und Schulaufsicht, das Feststellen besonderer Férderbedarfe und
das dauerhafte Begleiten von Schilerinnen und Schilern mit besonderem Foérderbedarf.

Darlber hinaus sind sie in die Lehrkraftefortbildung im Bereich Inklusion eingebunden, sowie
mit der Koordination der Arbeit des MSD betraut.

2 RMF-SG42.3-5019-2-4-35
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4.2.3 Alternative schulische Angebote (AsA)

Am Direktorat 5 ist wie in den drei Vorjahren eine Stelle fur eine Zweitqualifikantin fir den
sonderpadagogischen Foérderschwerpunkt Lernen und emotional-soziale Entwicklung
eingerichtet. Hierdurch kann nicht nur eine enge Kooperation, sondern sogar eine Verzahnung
der schulischen Aktivitdten mit denen des MSD weitergefiihrt werden. In Abstimmung mit dem
Schulleiter der Alfred-Welker-Schule verfigt das Direktorat 5 Uber eine Stelle, die sich in zwolf
Lehrerwochenstunden Unterrichtszeit und fiinf Wochenstunden Einsatz in der MSD-AsA-U-
Klasse an der Beruflichen Schule Direktorat 5 und ,klassischen MSD* Dienst an den
beruflichen Schulen gliedert. Die Lehrkraft verfligte schon vor ihrer Anstellung Uber Erfahrung
in der Durchfuhrung Alternativer schulischer Angebote (AsA), und konnte hierdurch mit Beginn
der Tatigkeit wichtige Beitrdge bei der Forderung der Schilerinnen und Schiiler leisten. Damit
existiert ein duRerst wertvolles Bindeglied zwischen dem MSD und den beruflichen Schulen
der Stadt Nurnberg.

4.2.4 Weiteres Vorgehen - Einbindung in die Aktivitaten zur Inklusion auf Stadtebene

Von den Schulen wird haufig der Wunsch geéaulRert, den Begriff der Inklusion weiter zu fassen.
Die Entwicklung der letzten Jahre setzt sich fort: Der Anteil der Schulerklientel, der mit
Depressionen und anderen psychischen Erkrankungen zu kampfen hat, wachst Jahr flr Jahr.
Die Verhaltensauffalligkeiten in- und auf3erhalb des Unterrichts steigen kontinuierlich. Es
handelt sich hierbei um ganz besondere Herausforderung, denen sich nicht mit
Nachteilsausgleich, Notenschutz oder Budgetstunden begegnen lasst. Hier sind mehr
Unterstltzung durch die Schulpsychologie, durch JaS und den MSD gefordert.

Neben der Ressourcenthematik kommen aus den Schulen Winsche nach mehr externer
Betreuung von forderbedurftigen Schilerinnen und Schilern, mehr Unterstiitzung durch die
Familien (auch bei Volljahrigen), Bewilligung von Nachteilsausgleichen durch die zustandigen
Stellen, mehr im Bereich der Sonderpadagogik geschultes Personal an den Schulen, mehr
Ruckzugsmaoglichkeiten in den Schulgebduden und verbesserte Informationslage bei Eintritt
an die Schule.

Da Malinahmen der Einzelinklusion und das Wahrnehmen von Unterstitzungsangeboten
immer von der Mitwirkung der Erziehungsberechtigten abhangen, ist ein wichtiger Bestandteil,
der Stigmatisierung spezieller Bedurfnisse weiter entgegenzuwirken, damit nicht nur das
Angebot ausgeweitet, sondern auch die Akzeptanz vergrofRert wird.

Die beruflichen Schulen verfolgen das Thema Inklusion konsequent weiter und unternehmen
Anstrengungen, den Schilerinnen und Schiilern passgenaue Angebote zu machen, um sie
dort abzuholen, wo sie stehen.

5.Inklusives Handeln im Sportbereich
5.1 Netzwerk Inklusiver Sport

Das Freizeitnetzwerk Sport ermoglicht und erleichtert Menschen mit Behinderung den Zugang
zum organisierten Sport. "Inklusion durch Begegnung" kann beim gemeinsamen Sporttreiben
leicht gelingen. Wesentlich sind Assistenzen, die Sportlerinnen und Sportler im jeweils
erforderlichen Umfang unterstiitzen. Ebenso berét es und unterstitzt es Sportanbieter, die
inklusive Angebote und Strukturen schaffen wollen. Hier gilt es oft, die ersten Angste zu
nehmen, sowie fachlich zu begleiten und zu unterstitzen.
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Im letzten Jahr wurde die Zusammenarbeit zwischen Freizeitnetzwerk Sport und SportService
vertieft und verstetigt. Das vorhandene Fachwissen, die sich oftmals Uberschneidenden
Arbeitsfelder, Kontakte und Erfahrungen beider Stellen zu biindeln, ermoglicht eine effektivere
Arbeit.  Perspektivisch ist diese starke Vernetzung und der Ausbau von
Kommunikationsstrukturen hinsichtlich der Aktivitaten im inklusiven Sport unabdingbar, um die
Strukturen weiterhin auszubauen und zu verbessern.

5. 2 Neue Stelle beim SportService

Die Entwicklungen der letzten Jahre haben dazu geflihrt, dass eine neue Teilzeit-Stelle
»INkKlusion durch Sport* beim SportService geschaffen wurde. Damit positioniert sich die
Stadt klar fur Inklusion. Die Stelle ist seit dem 1. August 2024 besetzt.

Das Ziel dieses Arbeitsfeldes ist klar: Unterschiedlichste Projekte und MalRnahmen sollen
mehr Menschen mit und ohne Behinderung den gemeinsamen Sport ermdglichen. Dafir gilt
es, Barrieren, Vorurteile und Berlihrungsangste abzubauen — auf den unterschiedlichsten
Ebenen.

6. Bauliche MalRhahmen

Inklusion ist ein Querschnittsthema. Schulbereichsibergreifendes Denken und Handeln sind
in der Inklusion unerlasslich und werden in allen Bereichen berticksichtigt, z. B. auch bei der
Planung und Gestaltung aller neuer Schulgebaude (siehe Anhang 6. Standards) und bei der
Modernisierung von Bestandsbauten (siehe Anhang 6. MaRnahmen der HVE SuS). Generell
ist HVE SusS fur Schulliegenschaften verantwortlich, die aus den verschiedenen Baujahren von
1900 bis 2024 stammen. In Bezug auf die Inklusionsthematik sind die wenigsten
Liegenschaften baujahrbedingt barrierefrei ausgefiihrt. Um hier teilweise Abhilfe zu schaffen,
waren mehr finanzielle Mittel, sowie personelle Kapazitaten zwingend erforderlich.

Aktuell fertiggestellte BaumafRnahme: Neubau der Grundschule Forchheimer Stral3e

Das fir die Schule entwickelte Konzept zur Barrierefreiheit basiert auf der DIN 18040-1 und
wurde mit dem Behindertenrat der Stadt Nirnberg abgestimmt.

Eine stufenlose Erreichbarkeit aller Ebenen ist die Basis des Konzeptes und ermdglicht allen
mobilitdtseingeschrénkten Nutzern und Besuchern die Bewegung im Gebaude.

Weitere MalRnahmen der Barrierefreiheit:

e elektromechanische Turantriebe

o taktiles Leitsystem

e Orientierung durch ein Farbkonzept

e Induktionsschleife

¢ Injedem Klassenzimmer ist die Beschulung eines Kindes im Rollstuhl mdglich.

e In jedem Geschoss ist ein barrierefreies WC in unmittelbarer Nahe des zentral
gelegenen Aufzugs angeordnet.

e USW.

Seite 12 von 15



7. Ausblick

Demnachst beginnt die Pilotphase mit den neuen AV1 Teleprasenzrobotern. Diese
Technologie wird es abwesenden Schilerinnen und Schilern erméglichen, am Unterricht
teilzunehmen und sozial in der Klasse integriert zu bleiben. In der nachsten Berichterstattung
zur Inklusion im Nurnberger Schul- und Sportbereich wird Uber die ersten Erfahrungen
berichtet werden.

Die Schulen setzen ihre Bemihungen zur Inklusion systematisch fort und entwickeln gezielte
Angebote, um den individuellen Bedurfnissen der Schilerinnen und Schiler gerecht zu
werden. Wie gewohnt wird die Verwaltung tber die Entwicklungen und Neuerungen im Feld
Schule und Sport berichten und auf Best-Practice Beispiele eingehen.

Ein sportliches Highlight wird nachstes Jahr die Special Olympics Landesspiele Bayern in der
Metropolregion in Erlangen sein. Die Spiele und das inklusive Sportereignis werden
Athletinnen und Athleten mit geistiger und mehrfacher Behinderung aus ganz Bayern
zusammenbringen und den inklusiven Gedanken weiter in den Mittelpunkt riicken.
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Anhang

zu 4.1.3 Partnerklassen im Schuljahr 2023/24

o GS Friedrich-Hegel-Schule (kooperiert mit Au3enklassen der Merianschule, Férderzentrum
»geistige Entwicklung*)

e GS Wahlerschule (kooperiert mit 4 Auf3enklassen der Jgst. 1-4 der Jakob-Muth-Schule,
Forderzentrum ,Geistige Entwicklung“ der Lebenshilfe)

e MS Konrad-Gro3-Schule (kooperiert mit Auf3enklassen der Paul-Moor-Schule,
Sonderpadagogisches Forderzentrum Merseburger Str.)

e GS Dunant-Schule bildet 4 Partnerklassen, die an der Jakob-Muth-Schule, SFZ ,Geistige
Entwicklung® der Lebenshilfe, unterrichtet werden. Dazu werden 4 Regelklassen am
Forderzentrum unterrichtet (sog. IKON-Klassen mit wiss. Begleitung)

zu 4.1.4 Kooperationsklassen im Schuljahr 2023/24
Grund-/Mittelschulen in Kooperation mit Férderzentren:

GS Knauerschule SFZ Barenschanze

GS Erich-Kastner-Schule SFZ Eva-Seligmann-Schule
GS Eibach SFZ Eva-Seligmann-Schule
GS Reutersbrunnenschule SFZ Barenschanze

GS Friedrich Wanderer SFZ Barenschanze

MS Schldf3leinsgasse SFZ Eva-Seligmann-Schule
MS Scharrerschule SFZ Jean-Paul-Platz

zu 4.1.5 Alternative schulische Angebote (AsA) in Kooperation mit Forderzentren im
Schuljahr 2023/24

GS Michael-Ende SFZ Martin-Luther

GS Bartholoméus SFZ Paul-Moor

GS Friedrich-Wilhelm-Herschel SFZ Langwasser

GS Ludwig-Uhland-Schule SFZ Paul-Moor-Schule
MS (D) St. Leonhard SFZ Barenschanze
MS (D) Adalbert-Stifter-Schule SFZ Langwasser

MS Dr.-Theo-Schoéller-Schule SFZ Barenschanze
MS Friedrich-Wilhelm-Herschel SFZ Jean-Paul-Platz

zu 4.1.6 Schulen mit dem Schulprofil ,Inklusion“ im Schuljahr 2023/24

e GS Hegelschule e GS Bismarckschule
e GS Michael-Ende-Schule e MS Bismarckschule
e GS Wahler-Schule e MS St. Leonhard
e RS Geschwister-Scholl e BS Alfred-Welker
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Zu 6. Standards, hinsichtlich Inklusion, bei Neubauten von Nirnberger Schulen

Blindenleitsystem am Boden [von der StralRe (Haltestelle) bis zum Sekretariat]
Aula, Mehrzweckrdume, Turnhalle sind ausgestattet mit Induktionsschleifen
Behindertenparkpléatze an den Schulen
auf jeder Etage besteht eine Behindertentoilette (im Idealfall im Erdgeschoss eine
Behindertentoilette mit automatischer Turéffnung)
im Einzelfall eine Behindertentoilette mit Duschmdglichkeit
Fahrstuhl
Haupteingang mit Gegensprechanlage, Klingel, Kamera und mit Turantrieb
Verwendung kontrastreicher Farben fir seheingeschrankte zur Markierung von
Ubergangen (zu Beginn der Treppenstufe und am Ende der Treppenstufe, Boden und
Wande haben unterschiedliche Farben)
ein inklusives Klassenzimmer pro Zug bei Realschulen, Gymnasien und Berufsschulen
o inklusive Klassenzimmer sind groRRer (75 mz2 statt 66 m2 pro Klassenzimmer)
o Inklusionsklassenzimmer haben auch eine Induktionsschleife im
Klassenzimmer
Schulgebaude und -gelande sind barrierefrei (Pausenhofgestaltung nach DIN 18034)

zu 6. MaRnahmen der HVE — Schule und Sport, die im Hinblick auf Barrierefreiheit
erfolgt sind:

2024:

Neubau an der Grundschule Nirnberg Eibach mit behindertengerechten WCs und
Barrierefreiheit (2024 / 2025, etc.)

Neubau Turnhalle Thoner Espan, behindertengerechte WC-Anlage sowie
Aufzugsanlage und Barrierefreiheit

Erweiterungsbau Ludwig-Uhland-Schule, Neubau inkl. behindertengerechter WC-
Anlage und Barrierefreiheit

Neubau Grund- und Mittelschule Nirnberg Schulcampus Werderau, inklusive
behindertengerechten WC-Anlagen sowie Aufzugsanlage und Barrierefreiheit
Neubau Grundschule Forchheimer Strafe mit Aufzugsanlage, behindertengerechten
WC-Anlagen sowie Barrierefreiheit

Kinderhort Striegauer Stral3e mit behindertengerechten WCs
Geschwister-Scholl-Realschule, Umbau der Haupteingangstur zur Automatikttr fur
barrierefreien Zugang
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BUNDNIS 90
DIE GRUNEN

EETibasE

FRAKTION B' 90/DIE GRUNEN, RATHAUSPLATZ 2, 90403 NURNBERG BUNDNIS 90/DIE GRUNEN
Stadtratsfraktion Niirnberg

An den Oberblrgermeister der Stadt Niirnberg T

Marcus Konig _ 90403 Niirnberg

Rathaus '

Tel: (0911) 231-5091

Fax: (0911) 231-2930
gruene@stadt.nuernberg.de

90403 Nirnberg

Bus: Linie 36, 46, 47 (Rathaus)
U-Bahn: Linie 1 (Lorenzkirche)

Nirnberg, 17.03.2022

Avatare fiir schwer erkrankte Schiiler*innen

Sehr geehrter Herr Oberblirgermeister,

fur viele Kinder und Jugendliche mit schwerer Erkrankung ist ein normaler Schulalltag fir lange Zeit
unmaoglich. Durch kleine Avatare (Teleprasenzroboter) konnen sie nun wieder am Schulleben -
zumindest teilweise - teilnehmen.

Die Avatare ,sitzen” fir die Schiiler*innen in der Klasse am Platz, die Kinder kdnnen von zu Hause aus
mit der Klasse sowie der Lehrkraft interagieren. Schon seit 2018 beschaftigt sich die Charité in Berlin
damit; die kleinen Kranken kénnen diese Maglichkeit nun schon nutzen und das mit groRem Erfolg.
Auch in Diisseldorf, Kéln oder in Osterreich werden Avatare bereits eingesetzt.

Erreicht wird mit den Avataren nicht nur eine unterrichtsahnliche Wissensvermittlung, sondern auch
soziale Teilhabe und Teilnahme am Schulalltag. Das Auftreten psychischer Begleiterkrankungen kann
damit minimiert werden.

Wir stellen deshalb zur Behandlung im zustandigen Ausschuss folgenden Antrag:

e Die Verwaltung prift den Einsatz von Teleprdsenzrobotern (Avatare) im Austausch mit

Erfahrungstragern der Charité Berlin und den Schulverwaltungen Diisseldorf und Kéln sowie
weiterer.

Mit freundlichen Grufien

%},‘//é\ —* f‘u,/u

Paul Arzten Andrea Friedel
Stadtrat stellv. Fraktionsvorsitzende




Berichtsvorlage
Ref.IV/041/2024

NURNBERG
Beratung Datum Behandlung Ziel
Schulausschuss 13.12.2024  offentlich Bericht
Betreff:

Entwicklung der Schilerzahlen an den beruflichen Schulen im Schuljahr 2024/25

Bericht:

Die offentlichen beruflichen Schulen in NUrnberg meldeten zum 20.10.2024 ihre Schiler- und
Klassenzahlen: Insgesamt sind dies 21.203 Schiilerinnen und Schiiler bzw. Studierende. Ein
leicht positiver Trend setzt sich fort. Die Schillerzahlen stiegen um 2 Prozent. Sehr erfreulich ist
die Entwicklung in der dualen Ausbildung: Hier zeigt sich ein Schuler-Plus von 2,3 Prozent.
Fur berufsschulpflichtige Jugendliche, fur die der Spracherwerb neben der beruflichen
Orientierung im Fokus steht, wurden nochmals mehr Berufsintegrationsklassen an den
Berufsschulen eingerichtet als im Vorjahr.

An den stadtischen Berufsfachschulen lernen in diesem Schuljahr 2 Prozent mehr
Schilerinnen und Schiiler im Vergleich zum Vorjahr. Die Wirtschaftsschule fuihrt erstmals eine
Klasse der Eingangsstufe zur vierjahrigen Wirtschaftsschule sowie eine Deutschklasse.

Die Schiiler- und Studierendenzahlen an den stadtischen Weiterbildungseinrichtungen
(Fachakademien sowie Fach- und Meisterschulen) nahmen deutlich zu (+13,3 Prozent).

An den o6ffentlichen Berufsoberschulen ging die Schillerzahl erneut zurtick, auch die
offentlichen Fachoberschulen verzeichneten in diesem Schuljahr einen leichten
Schilerrickgang.

1. Finanzielle Auswirkungen:

] Noch offen, ob finanzielle Auswirkungen

Kurze Begrundung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

(— weiter bei 2.)

XI Nein (— weiter bei2.)
[] Ja

[] Kosten noch nicht bekannt

[ ] Kosten bekannt
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Gesamtkosten € | Folgekosten € pro Jahr

[] dauerhaft [ ] nur fuir einen begrenzten Zeitraum
davon investiv € | davon Sachkosten € pro Jahr

davon konsumtiv € | davon Personalkosten € pro Jahr

Stehen Haushaltsmittel/Verpflichtungsermachtigungen ausreichend zur Verfiigung?
(mit Ref. I/Il / Stk - entsprechend der vereinbarten Haushaltsregelungen - abgestimmt,
ansonsten Ref. I/ll / Stk in Kenntnis gesetzt)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

2a. Auswirkungen auf den Stellenplan:
X Nein (— weiter bei 3.)
[] Ja
[] Deckung im Rahmen des bestehenden Stellenplans

[ ] Auswirkungen auf den Stellenplan im Umfang von Vollkraftstellen (Einbringung
und Prifung im Rahmen des Stellenschaffungsverfahrens)

[] Siehe gesonderte Darstellung im Sachverhalt

2b. Abstimmung mit DIP ist erfolgt (Nur bei Auswirkungen auf den Stellenplan auszufiillen)

[] Ja

|:| Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

3. Diversity-Relevanz:

|Z Nein Kurze Begriindung durch den anmeldenden Geschéftsbereich:

[] Ja Die beruflichen Schulen stehen allen Schilerinnen und Schilern, die die
schulspezifischen Eingangsvoraussetzungen erfillen, offen.
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4. Abstimmung mit weiteren Geschéaftsbereichen / Dienststellen:

[ ] RA und DiP (verpflichtend bei Satzungen und Verordnungen)

[
[
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Entwicklung der Klassen- und Schulerzahlen an den 6ffentlichen beruflichen Schu-
len in NUrnberg im Schuljahr 2024/25
hier: Sachverhalt

1. Gesamtentwicklung der Schiuler- und Klassenzahlen an den 6ffentlichen beruflichen
Schulen

Die Schilerzahlen an den éffentlichen beruflichen Schulen in der Stadt Nirnberg zeigen insgesamt
einen leicht positiven Trend: Bei gleichbleibend 886 Klassen umfasst die Schilerzahl im Schuljahr
2024/25 insgesamt 21.203 Schilerinnen und Schuler.

Entwicklung der Schilerzahlen an den éffentlichen beruflichen Schulen in Nurnberg

Veréanderung
Schularten SJ 17/18 | SJ18/19 | SJ19/20 | SJ20/21 | SJ21/22 | SJ 22/23 | SJ 23/24 | SJ 24/25 | zum Vorjahr
%

Ei‘féﬂ;sgi)h“'e duale Aus- | 15960 | 15001 | 15233 | 14573 | 14.214 | 13.741 | 13.853 | 14.172 +2,3
Berufsschule BVJ, BIK,
Neustart 1.475 1.310 1.226 1.042 824 929 1.047 1.122 +7,2
Berufsfachschulen 1.166 1.274 1.286 1.288 1.248 1.138 1.173 1.196 +2,0
FOS/BOS 3.481 3.507 3.266 3.164 3.238 3.147 3.063 2.937 -4,1
Berufliche Weiterbildung
(Fachakademien/ Fach- 1.105 1.120 1.299 1122 1.051 977 984 1.115 +13,3
schulen)
Wirtschaftsschule (inkl.
IVK-WS, Deutschklassen 620 582 548 537 570 658 672 661 -1,6
5-6)
GESAMT 23.007 22.884 22.858 21.726 21.145 20.590 20.789 21.203 +2,0

*) inklusive BGJ
Quelle: SchB-Statistik 2024/25

Der Trend leicht steigender Schiler- und Studierendenzahlen zeigt sich analog an den stadtischen
beruflichen Schulen.

Entwicklung der Gesamtschilerzahlen an stadtischen beruflichen Schulen

Gesamtschilerzahl an den beruflichen Schulen der Stadt Nirnberg
(inkl. staatl. Klassen der WS)

25000
= M Berufsoberschule
20000 i = [ | B B B E B B M Fachoberschule
i A N iEN N = n ! W Fachakademie
£ 15000 |
< Fachschule
{
210000 M Wirtschaftsschule
'.g (staatl./stadt.)
n M Berufsfachschule
5000
Berufsschule - JoA
0 M Berufsschule BVJ,
2011/12 2013/14 2015/16 2017/18 2019/20 2021/22 2023/2024 BIK, Neustart

Schuljahre
Quelle: SchB-Statistik 2024/25
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2. Entwicklungstrends an den Schularten
a) Entwicklung der dualen Ausbildung

Schlaglicht ,Neu abgeschlossene Ausbildungsvertrége in IHK-Berufen in Mittelfranken®:
Die IHK Nurnberg fir Mittelfranken veréffentlicht monatlich den aktuellen Stand der neu geschlos-
senen Ausbildungsvertrage ihnres Kammerbezirks. Im Oktober zeigt sich folgendes Bild:

Neu abgeschlossene Ausbildungsvertrage von IHK-Berufen
in Mittelfranken

Monat 2023 2024
Dezember 7825
November 7414
sghamener
franken IHK-Wahl 2024  Veranstaltungen Meldungen  WiM IHK-Akademie Mittelfra
August 6729 6864
Juli 5376 5539
Juni 4230 4461
Mai 3404 3544
April 2910 3014
Marz 2107 2165

Februar

Januar

Verdnderungen gegeniiber dem Vorjahr

Berufsart Januar bis August Januar bis August Verdnderung (%) 2023
2024 2023 gesamt
technisch 2659 2680 -0,8 Prozent 2847
kaufmannisch 4628 4592 +0,8 Prozent 4978
Gesamt 7287 7272 +0,2 Prozent 7825

93,1 Prozent der Neueintragungen des Vorjahres

Die Neuvertrage im Jahr 2024 liegen nahezu gleichauf mit den Zahlen des Vorjahres. Ein leichter
Zuwachs zeichnet sich in kaufmannischen Berufen ab, ein leichtes Minus in den gewerblich-techni-
schen.

b) Entwicklung der Fachkassen (duale Ausbildung) an den Niurnberger Berufsschulen

In der dualen Ausbildung zeigen sich zum Statistiktag 20.10.2024 die folgenden Trends:
Insgesamt liegt die Schilerzahl in der dualen Ausbildung an den stadtischen Berufsschulen bei
14.172 Schiler/-innen (SJ 2023/24: 13.853 SuS). Zu beriicksichtigen ist, dass im laufenden Schul-
jahr 89 Schuler/-innen als sog. ,JoA-verteilt“ in den Fachklassen erfasst sind und diese besuchen
(2023/24: ebenso 89 SuS).

In den Eingangsklassen, die die Veranderungen stets am deutlichsten spiegeln, meldeten die Nurn-
berger Berufsschulen in Summe einen leichten Zuwachs der Auszubildenden:
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Gewerblich-technische Berufe:

Die Berufsschule 1 verzeichnet einen Anstieg der Schiler/-innen in den dualen Klassen um 3 Pro-
zent. Stabile Schulerzahlen zeigen sich in den Elektroberufen und im Bereich der Metalltechnik
eine Trendwende: Die Schilerzahl in den Fachklassen der Baumetallberufe (nahezu ausschlielich
HWK-Berufe) ist wieder steigend, bei den Anlagenmechanikern/-innen sehr stabil. Im Bereich der
Mechatronik wird verstarkt ausgebildet.

Die Gesamtschulerzahl in den dualen Klassen an der B2 steigt leicht:

Die Zahl der Auszubildenden in den ,klassischen“ Mechaniker/-innen-Berufen (insbesondere In-
dustriemechaniker/-innen) vergréRRerte sich, ebenso die Zahl der Schiler/-innen in den Eingangs-
klassen. Ein gegenlaufiger Trend zeichnete sich in den Fachklassen der Oberflachenbeschichter/-
innen und technischen Produktdesignern/-innen ab: Hier gingen die Schilerzahlen im Vergleich
zum Vorjahr zurtck.

Die DB-AG rekrutierte etwas mehr Auszubildende Eisenbahner/-innen im Betriebsdienst als im Vor-
jahr, obwohl viele Ausbildungsstellen in diesem Berufsbereich nicht besetzt werden konnten.

Die Kfz-Werkstatten stellten mehr Auszubildende ein. Die B2 richtete eine zuséatzliche Eingangs-
klasse ein. Die steigende Zahl der geschlossenen Ausbildungsvertrage mit dem Schwerpunkt Sys-
tem- und Hochvolltechnik tragt deutlich dazu bei: 29 Auszubildende starteten an der B2 in der
zehnten Jahrgangsstufe ihre Ausbildung mit dem Schwerpunkt System- und Hochvolttechnik.

Die B6 meldet riicklaufige Schulerzahlen im gewerblichen Bereich der Druck-/Foto- und Medienbe-
rufe.

An der B11 lernen im laufenden Schuljahr gleichbleibend viele Auszubildende im Bauhandwerk.

Die Trends: Die Schilerzahlen in den Fachklassen fiir Stuckateure und Fliesenleger/-innen sind

leicht ricklaufig, ebenso bei den Bauzeichnern/-innen und Rohrleitungsbauern. In der Baugrund-
stufe und in den Fachklassen fur Bauwerksabdichter/-innen wurden stabile bzw. leicht steigende
Auszubildendenzahlen aus der B11 gemeldet.

Berufe in der Gastronomie und im Lebensmittelhandwerk

Der Riickgang der Auszubildenden in der Gastronomie, Hotellerie inklusive Kéche/-innen zu Be-
ginn der 2020-iger Jahre setzt sich nicht fort. Gegentber dem Vorjahr 2023/24, ein Schuljahr mit
starkem Anstieg der Auszubildenden in der Gastronomie, verzeichnet die B3 einen leichten Riick-
gang der Fachklassenschiler/-innen.

Im Lebensmittelhandwerk bleiben die Auszubildendenzahlen auf niedrigem Niveau stabil im Be-
reich Fleischer und Fleischereifachverkauf, mit leichtem Aufwartstrend auch im Bereich Béackerei,
Konditorei und dem dazugehdrigen Fachverkauf.

Entwicklung der kaufméannischen Ausbildungsberufe an Nirnberger Berufsschulen

Die Berufsschule 4 verzeichnet einen Anstieg der Auszubildenden in den Eingangsklassen. Erfreu-
lich ist, dass die Zahl der Abbrecher/-innen im Vergleich zum Vorjahr leicht zurtickgeht. Der Schi-
lerzuwachs zeigt sich insbesondere in den Berufsbereichen der Kreditwirtschaft und Versicherun-
gen/Finanzen.

Die Berufsbereiche Automobil und Steuer meldeten zum Statistiktermin stabile Schilerzahlen auf
angemessenem Niveau.

In den kaufmannischen Fachklassen der B6 meldeten die Betriebe in etwa gleichbleibend viele
Auszubildende wie im Vorjahr zum Besuch der Eingangsklassen an. Dies sind Schulerinnen und
Schiler in den Ausbildungsberufen Gestalter/-in fir visuelles Marketing, Buchhandler/-innen und
Kaufleute fur Marketingkommunikation. Die Schule verzeichnet starkere Eingangsklassen im Ein-
zelhandel (+5%). Wegen der anhaltend hohen Abbrecherquoten war die Klassenplanung in den
aufsteigenden Klassen an der Berufsschule herausfordernd.

Im branchenibergreifenden Querschnittsberuf Kaufmann/-frau fir Biromanagement an der B9 sind

die Schilerzahlen im Vergleich zum Vorjahr leicht ricklaufig. Daher wurde eine Eingangsklasse
weniger gebildet. Auch die 6ffentlichen Verwaltungen meldeten etwas weniger Auszubildende an
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der B9 in den Fachklassen fur Verwaltungsfachangestellte an. Stabil hingegen sind die Fachklas-
sen der Sozialversicherungsfachangestellten.

Die Schulerzahlen an der Berufsschule 14 (duale Ausbildung) bleiben im laufenden Schuljahr
stabil: Ein leichter Rickgang ist in der Branche der Lagerlogistik sowie bei den Kaufleuten fir Spe-
dition und Logistikdienstleistungen zu verzeichnen. Die Zahl der Auszubildenden im Beruf Kauf-
leute fur Kurier-, Express- und Postdienstleistungen bleibt stabil.

Einen moderaten Anstieg der Schiler/-innen verzeichnet die B14 im Bereich der Touristik (Touris-
muskaufleute fur Privat- und Geschaftsreisen sowie Kaufleute fir Tourismus und Freizeit) und im
Beruf Kaufleute fur Verkehrsservice.

Rechtsanwalte, Patentanwélte und Notariate im Fachsprengel der B14 stellten etwas weniger neue
Auszubildende ein.

Ausbildungsberufe im Gesundheitswesen und in naturwissenschaftlichen Berufen der
Berufsschule 8

Die Berufsschule 8 meldet eine insgesamt leicht steigende Zahl an Auszubildenden in den Fach-
klassen: Medizinische, zahnmedizinische und tiermedizinische Fachangestellte werden weiterhin in
hohem Male ausgebildet, ebenso Chemielaboranten/-innen, Zahntechniker/-innen und pharma-
zeutisch-kaufmannische Angestellte.

Im Metallberuf Augenoptiker/-innen bleibt die Schilerzahl im Vergleich zum Vorjahr stabil auf ho-
hem Niveau.

Friseure/-innen und Floristen/-innen an der B5

Im Friseurhandwerk halt der Trend leicht rlicklaufiger Auszubildendenzahlen an: Es wurden wieder
nur zwei Eingangsklassen, allerdings sehr groRe Eingangsklassen, gebildet.

Floristinnen und Floristen werden im Schuljahr 2024/25 an der B5 in konstanter Zahl unterrichtet: In
den Jahrgangsstufen 10, 11 und 12 jeweils eine Fachklasse.

¢) Berufsvorbereitung und Berufsintegration

Die Schulerzahlen in der Berufsvorbereitung und in der Berufsintegration stiegen im Vergleich zum
Vorjahr. In der Berufsvorbereitung zeigt sich, dass manche Jugendliche ihre Berufsschulpflicht
nicht innerhalb eines Schuljahres erfillen, insbesondere deshalb, weil sie das BVJ nicht regelmé-
Big besuchen.

Der anhaltend starke Zuzug Jugendlicher aus dem Ausland spiegelt sich in steigenden Schulerzah-
len der Berufsintegrationsvorklassen, Berufsintegrationsklassen und den unterjéhrigen DK-BS-
Flexi-Klassen. Um zu vermeiden, dass die Bl-Klassen wahrend des Schuljahres zu grol3 werden,
ist die Einrichtung unterjahriger Klassen voraussichtlich auch in diesem Schuljahr notwendig. Einen
Uberblick tiber zum Schuljahresbeginn eingerichtete Klassen gibt die folgende Tabelle:

Berufsvorbereitungsklassen, Berufsintegrationsvorklassen, Berufsintegrationsklassen, IVK-
WS-Klassen, Deutschklasse an der Wirtschaftsschule

Berufsvorbereitung und Berufsintegration an beruflichen Schulen im
Schuljahr 2024/25

Klassenart Klassen Schiler/-innen
BVJ/schulisch 13 310
BVJ/kooperativ 6 120
BIKV/schulisch 16 296
BIK/schulisch 13 228
BIK/kooperativ 10 176
Deutschklasse (Wirtschafts-

schule) 1 18
IVK (staatliche WS) 2 44
Beantragt aber nicht durch die RMF genehmigt

DK-BS unterjahrig 2 ‘ offen

Bei Bedarf werden zusatzlich beantragt:

BV-Flexi unterjéhrig ‘ offen ‘ offen

Quelle: SchB-Statistik 2024/25
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An der Staatlichen Wirtschaftsschule wird im laufenden Schuljahr eine IVK-WS-Klasse weniger ge-
fuhrt (SJ 24/25: 2 Klassen). Klassen fur ukrainische Schiler/-innen entfallen. Hinzugekommen ist
eine Deutschklasse fur Kinder in den Jahrgangsstufen 5 und 6.

Die Entwicklung der Schiilerzahlen in der Berufsvorbereitung und Berufsintegration seit dem Schul-
jahr 2011/12 ist im Diagramm dargestellt:

Entwicklung der Schilerzahlen in der
Berufsvorbereitung/Berufsintegration

1400
1.166
1200 100 6 1.047
1000 881 , 929
o 752 77 771
c 800 656 643 123
£ 35 576 598 58 25
600 01 36 75 80 59
= 30
2 400 07
200 I 90 M7
(&]
0 0
n 0 [ | ||
2011/12 2013/14 2015/16 2017/18 2019/20 2021/22 2023/2024
Schuljahre
H Berufsschule BVJ, BIK, Neustart M Berufsschule - JoA

Quelle: SchB-Statistik 2024/25

d) Berufsfachschulen

Aktuell ist das Ausbildungsplatzangebot in Bayern flr Schulabsolventen/-innen sehr gut: 99.720
Ausbildungsplatzangebote erfasste die Agentur fur Arbeit in Bayern; diesen standen Berichtsmonat
September 2024 in Summe 62.160 Bewerber/innen gegeniber.

Die Berufsfachschulen der Stadt Nirnberg ermoglichen Schilerinnen und Schulern der Stadt und
des Umlandes eine vollschulische Erstausbildung ohne dualen Ausbildungsplatz.

Sie bieten mit dem Vollzeitunterricht Schiler/-innen mit sehr unterschiedlichen Eingangsvorausset-
zungen (z. B. hinsichtlich des Spracherwerbs) eine Alternative.

Folgende Trends zeigen sich an den einzelnen Berufsfachschulen:

Die B1 bildet im laufenden Schuljahr wieder einziigig technische Assistenten/-innen fiir Informatik
aus, die beiden Klassen sind mit 27 bzw. 22 Schuler/-innen gut gefullt. An der BFS Fertigungstech-
nik der B2 werden angehende Maschinen- und Anlagenfiihrer/-innen sowie Fachkréafte fur Metall-
technik ausgebildet; in diesem Schuljahr insgesamt 36.

Die Modeschulen Nirnberg besuchen Jugendliche und junge Erwachsene, um sich als Textil- und
Modeschneider/-innen, Anderungsschneider/-innen und bekleidungstechnische Assistenten/-innen
zu qualifizieren: Die Schule meldet konstante Schiiler- und Klassenzahlen (BFS-Bekleidung 161
SuS in sieben Klassen; BFS bekleidungstechnische Assistenten/-innen: 16 SuS; eine Klasse).

Beide Berufsfachschulen der B7 verzeichnen im laufenden Schuljahr einen leichten Schilerriick-
gang: Die BFS Erndhrung/Versorgung von 126 SuS auf 109 SuS, die BFS Sozialpflege von 158
SuS auf 146 SuS. Die Einstellungschancen und die Weiterbildungsmoglichkeiten nach erfolgrei-
chem Besuch dieser Berufsfachschulen sind sehr gut. Den Schiler/-innen in Berufsvorbereitungs-
und Berufsintegrationsklassen (an der B7 sind eingerichtet: 5 Bl-Klassen; 3 BVJ-Klassen) bieten
sich hier sehr gute Chancen zum Einstieg in einen Beruf.

An der B8 besuchen in diesem Schuljahr letztmalig Schler/-innen die Abschlussklasse der BFS-
MTLA. Die 11. und 12. Jahrgangsstufe der dreijahrigen Berufsfachschule fir Medizinische Techno-
loginnen und Technologen fur Laboratoriumsanalytik (BFS MTL: betrieblich-schulische Ausbildung)
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ist gut besucht (11. Klasse: 27 SuS; 12. Klasse: 22 SuS); sie l6st die frihere BFS fur medizinisch-
technische Laboratoriumsassistenten/-innen (BFS MTLA) ab.!

Die Berufsfachschule fur Buroberufe fuhrt im laufenden Schuljahr acht Klassen mit insgesamt 236
SuS, ein kleines Schilerplus im Vergleich zum Vorjahr.

Deutlich nimmt die Ausbildung an der BFS fur Kinderpflege zu: Insgesamt umfasst die Berufsfach-
schule an der B10 nun zwolf Klassen und 351 Schiilerinnen und Schiler (Vorjahr: 11 Klassen; 315
SusS).

Der Schulversuch ,KiPrax® zielt darauf ab, die Kinderpflegeausbildung attraktiver zu gestalten. Er-
probt wird eine vergutete Ausbildung mit erhéhtem Praxisanteil. Die B10 bekundete am 17. Oktober
2024 ihr Interesse an der Teilnahme am Schulversuch. Dies umfasst u. a. auch die Mitarbeit von
Lehrkraften der B10 an der Anpassung des Lehrplans sowie an der Modifizierung der Abschluss-
prifung.?

Die Berufsfachschule fur Bautechnik der B11 besuchen in diesem Schuljahr 29 Schilerinnen und
Schiler, die sich als Hochbau- und Ausbaufacharbeiter in zwei Schuljahren qualifizieren.

Die Entwicklung der Schiilerzahlen an den stadtischen Berufsfachschulen zeigt die folgende Grafik:

Entwicklung der Schilerzahlen an den Berufsfachschulen der Stadt
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Quelle: SchB-Statistik 2024/25

e) Fachschulen und Meisterschulen

Erfreulich entwickeln sich die Fachschulen und Meisterschulen der Stadt: 434 Schuilerinnen und
Schiler bilden sich im laufenden Schuljahr weiter mit dem Ziel, eines Abschlusses auf der Niveau-
stufe 6 des DQR (SJ 2023/24: 390 SuS) zu erreichen.

Die RDF, grof3te der stadtischen Fachschulen, umfasst aktuell 347 Fachschuler/-innen in den
Fachrichtungen Bautechnik, Elektrotechnik, Maschinenbautechnik, Mechatroniktechnik, Informa-
tiktechnik und Wirtschaftsinformatik.

An den Meisterschulen (B1: Fachschule fur Installations- und Heizungstechnik — Meisterschule;
B11: Fachschule fir Maler/-innen und Lackierer/-innen - Meisterschule) blieben die Schilerzahlen
konstant (insgesamt 49 SusS in den einjahrigen Kursen zur Vorbereitung auf die Meisterprifung).

1 vgl. dazu Schulausschuss der Stadt Nirnberg: Sitzung vom 15.12.2023, TOP1, Sachverhalt Seite 6
2 vgl. dazu KMS VI1.5-BS9203.0-3/7/23 vom 25.09.2024
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f) Fachakademien

Die Fachakademien freuen sich Uber regen Zuspruch: Im laufenden Schuljahr legte die Zahl der
Studierenden in allen drei stadtischen Fachakademien deutlich zu:

Die Fachakademie fur Wirtschaft umfasst aktuell vier Klassen mit 79 Studierenden), die Fachaka-
demie fur Ernahrungs- und Versorgungsmanagement drei Klassen mit 82 Studierenden und die
Fachakademie flr Sozialpddagogik insgesamt 20 Klassen und 520 Studierende.

g) Wirtschaftsschule

Im Rahmen eines Schulversuchs neu eingerichtet ist seit Schuljahresbeginn an der Wirtschafts-
schule Nirnberg die Eingangsstufe an der vierstufigen Wirtschaftsschule,® eine flinfte Klasse, so-
wie eine Deutschklasse (Jahrgangsstufen 5 und 6). Entfallen sind die Bruckenklassen fur ukraini-
sche Schilerinnen und Schiler. Insgesamt blieb die Schilerzahl an der Wirtschaftsschule Nirn-
berg nahezu konstant (SJ 23/24: 672 SuS; SJ 24/25: 661).

h) FOS/BOS und Berufsschule Plus
Fachoberschulen

An der stadtischen Beruflichen Oberschule Nirnberg (BON/B13) wird die Ausbildungsrichtung ,In-
ternationale Wirtschaft* neu angeboten. Sie st63t auf grof3es Interesse bei den Bewerberinnen und
Bewerbern. Gebildet wurden drei Eingangsklassen. Die BON verzeichnete insgesamt einen Schi-
lerzuwachs auf 656 Schiler/-innen, die beiden staatlichen Fachoberschulen leichte Schilerrtick-
gange (Lothar-von-Faber-Schule: 1.056 SuS; 23/24: 1.151 SuS; Staatliche FOS II: 860 SusS; 23/24:
936 Sus).

Berufsoberschulen

Erneut rucklaufige Schilerzahlen meldeten die Berufsoberschulen: Die Staatliche BOS flhrt in die-
sem Schuljahr 244 Schiler/-innen (Vorjahr: 282 SuS) und die stadtische Berufsoberschule an der
B7 (Ausbildungsrichtungen Sozialwesen und Gesundheit) 121 Schiiler/-innen (Vorjahr: 126 SuS).

Berufsschule Plus am BBZ in Nurnberg

Das Angebot, wahrend der Erstausbildung (oder zeitversetzt beginnend in der 11. Jahrgangsstufe)
neben der Berufsschule bzw. Berufsfachschule eine Hochschulzugangsberechtigung zu erreichen,
hat sich am Schulstandort Nirnberg fest etabliert. In diesem Schuljahr qualifizieren sich insgesamt
115 Schilerinnen und Schiler (Vorjahr 113 SuS) an der B6. Die Schule fiihrt die Berufsschule
Plus-Klassen sowohl fur die technischen wie auch nichttechnischen Ausbildungsberufe.

Schiilerzahlen an der Berufsschule Plus im Schuljahr 2024/25 und Entwicklung der Schiler-
zahlen seit dem Schuljahr 2018/19

BS+ (B2)

Stichtag Schiiler/-innen Klassen
20.10.2018 44 3
20.10.2019 67
20.10.2020 55
20.10.2021 49
20.10.2022 44
20.10.2023 0

BS+ (B6)

Stichtag Schiiler Klassen
20.10.2018 110 4
20.10.2019 151
20.10.2020 137
20.10.2021 135
20.10.2022 105
20.10.2023 113
20.10.2024 115

Quelle: SchB-Statistik 2024/25
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3 vgl. KMS VI.4-BS9641.0-4/30/6 vom 01.02.2024
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3. Fazit

Insgesamt haben sich die Schilerzahlen an den 6ffentlichen beruflichen Schulen in der Stadt Nurn-
berg in diesem Schuljahr erfreulich entwickelt, in der dualen Ausbildung wie auch an den weiteren
beruflichen Schulen.

Fur berufsschulpflichtige Jugendliche, die neben einer beruflichen Orientierung vor allem die deut-
sche Sprache erlernen, wurden zusatzliche Berufsintegrationsklassen eingerichtet.

Sehr erfreulich ist, dass junge Erwachsene die stadtischen Weiterbildungsangebote vermehrt nut-
zen: Stadtische Fachschulen und Fachakademien verzeichnen steigende Schilerzahlen.

Seite 8 von 8



	Sitzungsdokumente
	Tagesordnung -öffentlich-

	Vorlagendokumente
	TOP Ö  1 Bericht zur IT-Strategie „Lernen und Lehren an städtischen und staatlichen Schulen in Nürnberg im Digitalen Zeitalter“; hier Antrag der Grünen-Stadtratsfraktion vom 21.02.2023
	Berichtvorlage  Ref.IV/037/2024
	Sachverhalt  Ref.IV/037/2024
	Anlage Stellungnahme Antrag  Ref.IV/037/2024
	Antrag Grünen-Stadtratsfraktion Ressourcen schonen ChromeOS Linux  Ref.IV/037/2024

	TOP Ö  3 Antidiskriminierungsarbeit an den Nürnberger Schulen; hier: Antrag Die Grünen/Bündnis 90 vom 05.12.2023 sowie Gemeinsamer Antrag Die Grünen/Bündnis 90, SPD-Stadtratsfraktion und ödp
	Berichtvorlage  Ref.IV/036/2024
	Sachverhalt  Ref.IV/036/2024
	Anlage 1 Vorgehen bei Diskriminierung städt Schulen Nbg  Ref.IV/036/2024
	Anlage 2 Projektbeispiele  Ref.IV/036/2024
	Antrag der Stadtratsfraktion Bündnis90/Die Grünen vom 05.12.2023  Ref.IV/036/2024
	Antrag der Stadtratsfraktion Bündnis90/Die Grünen, SPD-Stadtratsfraktion, ödp vom 28.05.2024  Ref.IV/036/2024

	TOP Ö  5 Die Inklusion im Nürnberger Schul- und Sportbereich 2024
	Berichtvorlage  Ref.IV/040/2024
	Sachverhalt  Ref.IV/040/2024
	Antrag_Avatre in Schulen Grünen-Stadtratsfraktion vom 17.03.2022  Ref.IV/040/2024

	TOP Ö  6 Entwicklung der Schülerzahlen an den beruflichen Schulen im Schuljahr 2024/25
	Berichtvorlage  Ref.IV/041/2024
	Sachverhalt  Ref.IV/041/2024



